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Liebe Freunde! 


Und wieder erscheint ein neuer Band 
aus der Reihe der lustigen Walt- 
Disney-Taschenbücher. „Donald in 
1000 Nöten” lautet der Titel dieses 
Buches. Und das sind die spannenden 
Geschichten: 

Donald eröffnet eine Muster- 

schule 

Daniel Düsentrieb als 

Eulenspiegel 

Auf der Suche nach dem 

Füllhorn 

Onkel Dagobert ist ein Schatz 

Donald und der Goldspürhund 
Viel Spaß wünscht allen Lesern 


Donald Duck 


VORGESCHICHTE 


age f 
»" .. Ohl Das 2 Be 
ist ja toll! 
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Fa Bu 
f r . + 
/ Miöchtet ihr wissen, was da ) Das ist ein Rundschreiben vom 
\ drinsteh? __7| Verkehrsministerium. Es wird 
= 7 Hmi Eigeni- ein Wettbewerb veranstaltet! 
R J ) Matto: Das blühende 


| baue) lich schon! 
\ t - | 13 Schrankenwärter- 
| IX | 


hauschen! 





hen 















Da willst du mit- 
machen? 





Der Schrankenwärter mit den 
schönsten Blumen gewinnt 
5000 Taler! En 





Und ob! Ich gewinne, sag’ ich | | Vor jedes Fenster kommen. 
euch! Ich tauche das Anwesen Kästen mit Geranien, Petunien, 
in ein Blütenmeer... Ananas... Ä 


Hihihil 





f Seit wann ni 
) gibt's denn /\ Wärum 


R $ > nicht gleich ) | 
nands T u 
blur 7.) Banänenblu 
ntkbn men? Hihil , 


r 
i 
-ı 













Haltet augenblicklich den Mund! | 
_ Eure Besserwisserei tötet mir 
—. den Nerv! 











Und du: Track, nimmst meine 
Mütze! Du vertrittst mich. —- 
Ich geh’ in die Stadt, 


Samen 3 


Poliert lieber die Schienen! Einer 
an Norden, einer Diniaum 
en 















2 Ich spring’ auf, Da bin 


4 
eg 19 Unn.&7 { ich im Handumdrehen in 


a“ fährt dureh 


_ Tschüs, 
Track! 


Tschuüs, 
Onkel Donald! 





Der Lokführer ist, 
schön unvorsichtig! 
Fährt eindeutig mit 
überhöhter Ge- 
schwindigkeit! 








So geht's nicht weiter! 


Täglich sechs Kilome- 


polieren Ä 


ter Schienen 


ist zuviel 


Tick und 
Trick sind 
keineswegs 
begeistert 
davon, je- 
den Tag die 
Schienen 
polieren zu 
müssen... 









| Und jetzt will Önkel Do- 
_ nald auch noch den Wett- 
bewerb gewinnen! 
Nein danke! 





was ge- 
sche en! 





Das bleibt doch nur an uns hän- 
N gen! Nämlich jeden 


Kopf hoch! Wißt ihr was? Wir 
fragen mal Herrn Düsen- 
_ trieb! Ä 





Tag noch zehn Kilo - 
meter mehr po- 
Iieren! 





Der hat bestimmt unter seinen 
Erfindungen ein Pulver, wo- _ 
mit die Schienen im Nu 
















Der Schnellzu ı 16 Uhr 28 

fährt in zwei Minuten 

durch! Den neh- / 
ya 





\ blitzblank sind! -— | ,., —men wir, __ 
En ( Klasse Idee!) —— r —t 
// % Nichts wie ) IE BT > 
\ Chin Pe; IK 








Eilzüge sınd recht schnell! Aber 
ıch bin mehr für Schnellzüge! 
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) Tag, Kinder! \ _ 
Kann ıch was fur Be & 
„euch tun? 
 — ABGELEHNTE 
ERFINDUNGEN | | 
| - = | | 
NOCH NICHT | |ÜBERARBEITUNGS- 
| PATENTIERTE | REIFE | 
| ERFINDUNGEN ERFINDUNGEN | 
\ | Eu j 


nt eh I TEN HE m 
| BE - pr h = 
| DM EHE 
n FÜNF- | 
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Hätten Sie was, um Eisen- \ ; sie haben ganz richtig ver- 
bahnschi standen! Seit drei Wochen ist 
ehlanen blank zu er Onkel Danald Sehron. | 





kenwarter... 






2 Schran- 
. kenwärter? 
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Ja, von der Eisen- | 
bahndirektion! 


Ja, unser altes Haus ist doch ab; 
gerissen worden... 


















Aber ganz Enten- ! 
hausen gehört 
doch Herrn Duckl 


Weil das Grundstück, auf dem 
das Haus stand, Onkel 
Dagobert gehört! 









Richtig! Und Onkel Dagobert _ | Ja, setzen Sie sich! Am be- | 
wollt’s nicht abtreten. Daraufhin sten, ich fang’ noch mal ganz / 
sollte Onkel Donald letzten | von vorne an! IT 
Herbst in dem Haus 77 4 m 

eine Musterschule ee: 

aufmachen... ' 





(Orr Dfsnep 
DONALD 
ERÖFFNET 
EINE 





Dort lernen sıe lesen... “und schreiben... 





..die Chinesen von oben nach 


Die kleinen Ara- unten... 


ber lernen von 
rechts nach 
links zu schrei- 
ben... 


links, dann 
habt Ihr die 
Lösung! 





Die Rothäute schreiben mit , |f...und schließlich 
Rauch.. heißt „schreiben” 


h ir h f 
“ GER, N, ° A we je besitzen, (is 
cs E A Bamballa Bongo, 
ei > en der | Bü an ® 
5 meister. 


I 
r 
Ki: 


[E 2, : h = 
FE N 
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In Amerika 
schreibt 
man wie 
ın Euro- 
pa, mit 
Ausnahme 
allerdings 
von 
Texas... 


Und wıe 
sıeht $ 
mit dem 
Schulan 
fang in 
Enten- 
hausen 
aus? 





f 
\ 


._ vergessen! 


Heut hat Rick 
Rocket Geburts- 
tag! Hätt's fast A ken 


. die 









So sparst du 


HL 






riefrnar- j : = 


Da komm’ ich nicht mehr 
mit. Sonst wart ıhr 
doch ımmer säuer beı 


Schulbeginn! un 
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...unsre 
Schule ist 
) 


Jedenfalls hat er _) 
. diesmäl keine 











...für seine 
Schule ge- 
— funden! 


' Geht nich 
Die... 


Irrtum! Ich 
meld’ euch 
sofort 

woänders 
‚an 






...ist längst | 
_ abgelaufen! 





ri | 









Wir sind 7 Weiß ich! Der 

doch in Geizkragen macht 
Onkel Dago- \l@ nicht einmal 

berts Privat- |vor der Kultur halt! 
schulel Was er da) 






haben wir 


Wer ist schon so | 
schulfreil 


blod und arbeitet 
für ihn! 


fi f So? Dann nehm’ ich mich \ 


der Sache selber an! Ab / 


‚ sofort geb’ ich euch Un- 7; ,,.\ 
terricht! .* Wo- N 
her... P, 


u 


Zuerst zur Arithmetik! 


\ An die Tafel! 


' f Was erlaubst du dir? Die Arith- 
| metik ist eine exakte Wissen- 
schaft! 
























„alles Ist 
relativ ; 


...sogar die 
Mathematik! 


v 









Wetten? Schau, kannst | 
'I du das lösen? | 
| Jı Klärl | 
___ 2 


7+ 99% 2.2= 





2 und 2 ist 4 weniger 2 In der Mathematik heißt | Das 
ıst 2 mal 2 ist 4 oeteilt es, daß die Reihenfolge weiß \ 


re + | der Zahlen beliebig ich! 
\ durch 2 ıst 2! — ni, 
1; free" k E 
r — —)] ut! a’. 8... 
E Pr ALz A 


r 


rc In 
OT Y 


— ———  — 


Schau! Das ist dieselbe Rech-) yur's I f Y Unnötig 
nun Nur ein wenig umge- / auch! |+ Na bitte, Es kommt | 
stellt! Da müßte dann auch no | beweis es = immer 2 / 


dasselbe rauskommen! a Ad \ uns! / 


"raus! id 
# 





( Zwei Wochen \ \I/ 2 und 2 ist 14 sn EHEN, 4 
Wetten? | Küchendienst! / 2 ist 2 weniger 2 is 


O mal 2... 


| 2+224:2:2 
2-2:0 


oxw2 





Ta Pr 
Du sıehst also: ' 
sogär.. 


eng lätiv! 
" . 
( Und du } (| Huch! | 





re wäschst 
I zwei Wo- EM | 
chen aDi ef 


Dummköpfe! Wißt ihr 
denn nicht, daß die Latei- / 
ner die Engländer der 
Antike wa- 
ren? 


“...die Mathe \, 
matik ist re- / N J 
“ | machen wir halt | ar 





Hm! Wenn euch 


— a 
Mathe nicht liegt, | Aber das | 


(sti—- 
—f Latein! 


Englisch! 


1. die Fälle! 1. Fall: rosa, 
die Rose, 2. Fall: rosae, | 
cdler Rose, 3. Fall: rosae, der 
Rose, 4. Fall: rosam, die 
Rose.. | 
Tem) 


gu j -——L 






n rosae, rosarum, \ | 


1 _rosis, rosas.. 





Schluß jetzt = v | Sehr aut! 
mit den doofen — Und das 


en! N ft 4 ’ ißı? 
Rasen! Nehmt Nee) Dr irumaue) heißt‘! 


| cano! 
Re 


| dieses Buch 





Herzeigen! Also die Liebe zum 
und in Ehren, aber die 
Liebe zum 
— Alkohol... fi 









[7...\ehre ich euch nicht! Schließ-\ 1’ Weilst ı Y teh:bin 
\ lich hab’ ich als >050!|\ auch, - der aebo- 
Lehrer die £> 7 /RTT|| „was du_ ! PE4 
| LE 7 I || \da sagst?’ rene Fad- 

ae agoge! 








f Ausgezeichnet! 
Komm, ıch habe 


I mit dir zu reden! + uns 





— Löst inzwischen \ Respekt, 
Lalßt | die kleine Auf- Donald! 
gabe dal | | 






> Donald J Um was 
ein... geht's denn? 


...sondern 
/ ein Skla- \ 
‚ventreiber! _ 


: \ 
„.. Wenn die ...und pro Stun- | Das ist 


Badewanne |) 4a 725 | ab- here Das wär‘ 


.„EiN- 


100 | u fließen... } || Mathema- £\ er stein zu 


far El schwer! 
..wielange || | f 
\. dauert es, bis : 


sie voll ist 





Dazu braucht W Logarithmen! }) ]1| _ 
man Infinitesi-A y7—  LOß )) 





malrechnung )|\ Probieren —.- nell..) _;= 
„oder... / geht über Ä 


nn 





Das ist die\ u z Jetzt Dräuchan wir 
| \ Bade- ® - ‘ | \ nur noch auf die Uhr zu 
| ermel. 5 Hahn auf- \ ‘ schauen und die Zeit 


vi drehen! ) „_ aufzuschreiben! „—__—/ 





/ Och, das YDann könnten e 


Müssen wir da | an 
wirklich die ganze Ä | dauert sicher / wir ja so- 
Zeit dabeisein? | | a5 Stun- lang... 
| . N Ri = 
er } ...in den Gar- 
Y ten spielen 







gehen! 


ei 





f 











Badewanne rauscht... 


Während das Wasser in die 





In einer dreiviertel 
Stunde müssen 
wir mal nach- 

schauen! 





...toben Tick, Trick und 
Track im Vorgarten umher... 


nald meint, wir | 


= - : = \ärbeiten! Ä 
TTT Gun z 
NE Kun, | | 


-; WW. 


nur 


Dr a 


A: s N - — 


23 


Sr 
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Da 











yt gents 
k ton Zr“ 
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An 







e ;. 
3a 





Inzwischen... | Aveiß ich! Du Stimmt nicht. Au- ) Wie?? 


Du weilst, das hast es zu ei- | | Rerdem habe ich 
Grunde auf | mem Spott || mich völlig dabei ) dich ver 
steht, pe- | <— NEN Al kalkuliert?/k 
mir! : h 








Die Eisenbahn will mich Doch laut Gesetz dürfen Grund- 


enteignen, um eine neue stücke, auf denen Schulen ste- 

Linie auszubauen. Enteig- hen, nicht enteignet werden. 

nen, verstehst du? P Ich eröffne eine Schule, da _ 
kann mir keiner was | 





—— Ganz ” 
Für dich arbeitet recht! Zu 
doch keiner! Da / suchen 


kannst du lange brauch’ ich 
suchen! j icht!  _ 
u | 2 u 








Hm! Eine Jawohl! 
richtige _ Fehlt mir nur 
Schule? _ noch der 
Lehrer! 
EEE 







E | N | 
m > eek] 


ar er 


De i 
a 
m - I» 2. A 


1195 I 04 
_ ul in f H Ä x 
%@ | Ar r EA) 


e= _— U 
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| Im Eifer des Gefechts achtet | Ich habe ıhn ja YSo? Na, den 
keiner von ihnen auf das Was- bereits gefun- / Blödmann \ 
serrauschen im Badezimmer... den! möcht’ ich | 


i Ä II: | I. 
| | PTFTrtN! 
j | — hen 


A 





MATT mm mu le 
v rl Ni | >= 
Fr FendurtelscH 


N 





Dann schau mal stracks in Richtig, der i\In deiner | 
den Spiegel! Blödmann » Schule un- 


bist du! 5 en 


u Das mach’ ich nicht! Da kannst \ Hör! Wir sitzen ImBleen 
Ä du Gift | Boot! Verliere ich das Grund- 


Br 1 
h Du wägst es, mir drauf nehmen! stück, verliere ich Geld und du 
zu WI Pe —“ | | das Haus! Dann kommt dort ein 
sprechen? / Fr | | Bahnübergang hin! 
i Fe 
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"ich dann? ) 


Und wo wohn 


Wo du willst! Von 
aus unter einer 





Bezahlen, hast 


\ dein letztes. 


Entscheide dich! Wirst du nun 
bei mir Lehrer? | 


/ 4 Angenom- 


_—" men, ich sag’ jal _ 
\ | Was bezahlst du? |] 








| Das Lehramt ist |) „.. 
eine Mission! / on ae 
Seit wann wer- \ nn eh- 


den Missionare 
bezahlt? _ — 


“ Mein ällerletztes Wort! Ich bin zu 

keinem Preis zu haben! Lieber 

verlier’ ich das Dach überm Kopf! 
., Ich geh’ ins Wasser. - 





f Hilfe! Blubb...ich 
h  ertrinke.. 


blubb! 


Ich geb’ dir 1 Minute Zeit! 
Entscheide dich! 


Na also, warum denn 
nicht gleich? Komm, 
wir unterschreiben 
den Vertrag! 





Völlig Unwesen. 
” ed) lich jetzt! 










Hier, unter- 
schreibe! 5 


nicht, du alter 


Erpresser! j 


Erpresser! Das ist 
x der Dank dafür, 
daß ich ıhn vor dem 


u liebe Zeit! 
[ Woher kam ei- 
\gentlich das 
viele Wasser? = 





Sicher ein Was- | | haben den] N zu N 


a | ‚Zui- 
en Han ar Beirenn) 
| ef 


rer | | | AT haben Im 
Was hör’ ich? Ihr habt BEE 
den Hahn nicht Zugedreht? „) .auf- V...wegen 1 der ) 
' | Aue & Rechenauf-_ 
dreht... ‚Agabe! el 








Nicht zu fassen! Los, ande N [Außerdem bt s 
Arbeit, nehmt Eimer und 6 Monate |} 
Schwamm! Wehe, wenn auch | 

\_nur eine Tr Stelle Zu > 


= 









Inder “ ...\ Da könnt ihr|| | Morgen ist\ Hat | 
Schule... ae) euch ja wieder Onkel... 
ee j u... Ti | | m Z 4 F 1 en Br Be 
et Ice) 


'S ...jetzt BE Ir. dert einen... 
\ . besser! } MA ı hr 
ij — ze - } Ä I BE | h h h 2 i 








Blöd seid nur ihr! Und wie | 


Er hat einen hervor-\ heißt... | | Herr Donald * 
ragenden Erzieher | 7 ...der Duck heißt er! 
für euch Jewöorn- F ! X: gute.. Verstanden? GER 
A _ te Ohl) 
8 . 1: “ 


nen! , K 
Fan 
%, 










Unsere Parole: 
Nicht für das Le- 
ben, für die Schule 
lernen wirl _ 


Mit eiserner Faust 
werd’ ich euch an- | 
packen! 





/ YWir müssen ) 
'  Klarl a 
\ Karl es sofort... / 


u uf 









| 
a 
a 


Mer: | 
f) INN h Kurth 
ee 83 Se 


ird die Schule. 
—.eın Vergnugen! 
















1% Mit Onkel } -. 
® Donald... ET... 
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Tags darauf... | 2 





d Wenn das klappt, 
0 ıst der Teufel los! 


Da brauchen 
wir nicht mehr |) 
in den Eirkus! 
Hihil Onkel Do- 
( nald als Lehrer! 


Ich lach’ mich | 
aputt! __ 
Den ekeln 


wir schnell 
| _ "raus! 



















| 2a! 





Hast dus N A | 

ausgerichtet ge r ein ZA | 

ne Raudır Be Fackchen), #Ul. \| 
= - — IT —— 9 

| BD) 5 u. Kr S Sf 

EV T. &) a £ 

















N — in einer MEET 'rein? —_*| 
| Net nald gs + Bun — Zuge | 










f Moment! 3 
\ Nur nichts 











DEINEN A 
Und... 2f Es hat bereits ge- Ich bin gerührt bei 
u lautet. Aber m dem Gedanken, = 
ie RERZIMMER komm’ lieber zu daß hinter dieser 


ihnen el Spannung meı- DONALD 
nen Unterricht I 
— 


erwarten! | 
Te 





I Das imponiert Tür 20 Kinder ie); N 


= ee 


Los, Donald! Gib 
dein Bestes! 








nerweiter! Vo 
(sind die _ 
Schuler? 


ee ze 


S | (Kreuzden 8 











( Die wollen mich al 


Fe. 
wohl ärgern! | Werd sie mir 
einzeln vor- / 









Ruhig, Donald, ganz ruhig! 

Die kennen noch nicht deine 
eiserne Faust. Ab MR? 
morgen... m“ 


SIG 
Di 


Nein, das wäre unpsycholo- \| 
gisch! Ich werd’ mir nichts an- ) 
merken lassen! Wie Cäsar B 
vor Verdun! 


ne a fesrai Tuue ei EEE et | 


Dt 















A 





di 
” 














’ Ruhig, Donald! 
. Gaaanz ruhig! 


| Pr: £ u ae 'n R | 
ud ne gen 

F | orgen! —T FE 

Lat | Morgen! N 
N Wan) 

“3 1 


pi 








> —— Br 
a L— =] T J 










Als schließlich jeder an seinem Platz sitzt, erhebt sich Donald 
HE der Klasse einen Blick zu wie weiland Napoleon bei 
MPppBk.. 0 


Paßt gut auf! 


Der erste, der ab E ne nn 
| morgen als letzter / (_ nt s | 
er | Ku. 





kommt, wird von d 


Schule ver- 
wiesen! 










Ihr sollt mich kenneniernen! Die- 
se eiserne Faust ist von eiser- 
nem Willen be- - 









Wer mit mir 
spricht, hat ru- 
hig zu sein! / 











Kapiert? So! Ich Ich auch, 
sehe schon wie \, Herr Lehrerl_. 


der einige, die 
N nicht da sind! | 








Na, das wi „noch ...heißt Eifer und Wille. Oder 
durchgehen lassen. Hört zu: das wie schon Christoph Kolumbus 
Geheimnis u ae 4 sagte: Wo ein Wille ist, 


ist auch ein Weg! 


Das hat Kolum- ) Sei nicht so vor- | ine 
bus nie ge- T laut! Er hat auch 1fürdie Schule lemen wii _ _ _ _______ 
a 


gesagt: Ich kam, 
sah, siegte! 


sagt! 
















2 ne 


oviel Un- x 
sınn hat Onkel)— 
Donald, ; ...noch 


—— 


Nizıca 
\ 


Ruhe! Kein 
Sterbenswört- 
chen mehr! 








Guck mall Die | Wie steht’s mit den Hausarbeiten, 
„Eiserne Faust“ 3 die ihr über die großen Ferien be- 

haut Immer a Gut st, \ kommen habt? Habt ihr sie? 
ieselbe Stelle 


: le 

















Bescheid 


‚gesagt haben! | fi 


U 


wir gestern 
/den ändern... } 


LT 4 ‚Wer zuletzt lacht, lacht ) 
ıch euch die Aufgabe für morgen. am besten!“ 

Schreibt einen Aufsatz über das EEE 
Sprichwort: Pa = 


u 

1 GER u ua Urn 
= m); 
3 


7 








Außerdem lernt ihr das Ge- 
dicht „Die Glocke” auf Seite 13 
auswendig! P 


Und jetzt zeigt mal ; 


\ eure Ferienarbeiten y“ 


/ 











Hier sen 
meine! J 
\ 


| Hier! \) 












aaa Ruhe! hr | 
(Meine! ) \_ seid jetzt mucks ( 2 
ni [= vr \ F 


Ay) mäuschenstill! 
B ( Ki =" 
rs % 





u 
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Teufelsbrut! Sofort weg mit dem Vıeh- 


zeug,oder es setzi P- —g 
> 


up iii! h, 
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( Weg damit, hab’ ic 
Ä Vie 


a \ Unser | 

Ich sollte euch] \yar die\ rer hat uns aufe ege- 

alle een P- ben, lebende Insek- 

zen lassen al >71 samm 

Was soll der aufgabe! ai er 

Unsinn? y Meat i 
A 


) 








Nun gut! Ich wıll’s euch noch- Darunter versteht man auch 
mal durchgehen lassen. Aber Na- !| Gräser, Ziegelsteine und andere 
turkunde ıst doch nicht nur die Mineralien! u 


: Pe 
Kunde von Insekten! Pa 


u — 
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Ich hab —, \_ Bravo! Wie heißt 7 


|eın Mine- \ ) du? 


Kom Rt Bravo, AL 
JaueE Zeig 


| 


N) 


I, —— 















—C Hm! Hat eine ung 
wöhnliche Form für 


P Kommt mir so bröselig vor! \ 
ein Minerall \ \Wo hast du’'s denn gefunden? 








In einer Kiste mit 
der Aufschrift 
„Dynamit“! __ 


nn a 


Was? ) 


Fr 


Und wäh- 
rend Do- 
ınald sich 
| daran- 

macht, 
das eı- 

enartige 






esteın 
zu2 er- 





Ui = it 





R —_ 
Du Räcker! Was fallt 
2 ein! "raus mit dir! i 


| 



















Kapıert’ 
Nimm dıe 
Tür und geh! 








Kommando ZUrUG " = 
La sie Tur und, ) —— 






Hilfe! | 
( Das Dynamit! ) 


N 
/ 








F a 
Alles un ia 
Bänke! 








Du Lügner, \ Hab’ ich auch nie be- 
du! Das ist hauptet! Hat auch nur so 
ar kein auf der Kiste gestanden, 













ynamit! in der mein Bruder seine 
. a ai | | 
ö N > EN hat! I] 
5 ge A 
Br IN 









Y, ’ 


| fr Um 18 


— Derwill “X Gasmasken (Alle 'raus! Alle 'raus! Die 
uns vergiften! her! = Schule ist aus! 


"7 Sag deinem Vater, er soll 
morgen in meine Sprech- Puh! Wo ist denn 
stunde kommen! | bloß die Tür? 


Da geht‘ s ja zu 
wie ım Affenzir- 
kus! Ab morgen 
wird das an- 
ders! 





Habt ihr gemerkt, 1 
daß die „Eiserne Das gewöh- 
| Faust” immer nen. | | u 

auf dieselbe 1/7 \ ler. = 
Stelle ...Wir ' | 1? 
bau? x e a 


| Stellen u) 


Eu 





Gib den j) 
Nagel! 





Da fällt mirein, = | 
f- ) wir könnten ja ) 


TA N ‚damit er 
Tief rein- ; nicht... 
hauen... 





w Sie wollen mich sprechen? W ( Wer sind " 


Am näch- 
| sten Mor- 
en en 
scheint 
ünktlich 
mit Tem 
|äuten ein I ı 


esucher 
a der 
Schwelle 
zum Leh- 
rerzimmer... 















Der Vater von Raudi! Dem artig- Raudi ist mir de ist mir der liebste v vo 
sten kleinen Jungen, gen: Bw. meinen 17 Sohnen! Ich hän- 
‚es gibt! 7 en C Ooh! )| ge an ihm wie an keinem 

| T ——i nn andren: ) 








N Wehe dem Kerl, der\ 
ihm ein Härchen krümmt! \ 
Ich würde ihm sämtliche 


„nackten Drachen! 


Und warum haben / ich Sie” Beeilung! Ich 

Sie mich kommen kommen || muß vor dem 

lassen? /( Iassen? J|&ssen noch _ 

| Ä ! --—] | 2 Tonnen Granit 
| | hauen! Also? 


Hm...ja...die' 
erzieherische 
Tätigkeit...Sie 
verstehen? 
Die Familie.. 


der Lehrer muß Davon versteh’ ich) Und ich kümme- | 

die Eitern der nichts, ich bin remichumdie 

Schüler kennen steinklopfer! } Erziehung Ihres | 
| —— 7,7 kleinen Lieblings! 


















* Natürlich! Er ist der 
Bravste von 
allen! 






IHör’ ich 


recht? Kleiner‘ ( Das hört ein Vater gern. 


Wehe dem, der was anderes | 
behauptet! e 


| [Wiederseh’'n, T 
War mir ein Ver- 


Y Ganz mei- 
RTBOINEN 





f Stimmt doch! Im Ver- 


icht gleich zum Vater ist der 
\_ Kleine ein Engeichen! ) 
| Fe \ 5 










Ob die Bande 
heute BONKECN. 
ist? 
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j ' RR 

sn wir! ’ Guten Morgen, Vu 
Ber = ; | Herr Lehrer! 
Guten \ F\ 


Morgen, Kın- 


der! Ich sehe, 4 \ 
ihr seid pünkilich! \) 
I A — 





Die Kinder fühlen Ihr kommt jetzt einer nach dem 
genau, wen Sie vor andern zu mir und zeigt 
sich haben! Vor allem eure Hausarbeit! 
ıA_bei meiner ei- iu 
> \n sernen Faust! 










' Herr Lehrer, ıc “( So! Dann 
konnte nicht! Ich schick dem- 
hab’ mir beim Qua- inächst deinen 
dratwurzelziehen Bruder in den 
den Daumen ver- | "Gärten! 
letztl- 0m | 
u _ I, 


Herr Lehrer, ich 
hab’ den ganzen \Schularbeit 
Abwasch ma-  ‚gehtvor 
chen müssen! ausarbeit, 
“ merk dir 
das! 


a 


— 





T onas ist... völlig \ Eu . | | 
(ae nn ...Herr Lehrer! En: | 
| as 2 er 
N un f Basliheen BT- N 
) @ 


N X wa auch kein 
] Auf aben ge J \ 
\ macht? _ 


N ir. 


Gut! Ab sofort seid 
‚ihr te ihre 


TAORRAE 












| Jetzt das Gedicht! Wer stek- 3 


(von.. 


\ "Schik‘ 
er 


a 


h 
kenbleibt, mäht drei Jahre | un Far 
\_lang den Rasen! NS; En 6 enare, 
g w% m sa N (Eririch 
ige — SF 





ER 


„Aus Lehm — ...die Glok- 









\ Fest ge- gebrannt... ke wer- 
. mwauert..., —r —ı__ den..- 
\T neue ; 

IT 


| 

| 
1 
L 









Auf den Trick 


Dreckig sind sie! Aber es steht | 
fall" ich nicht | 


nichts drauf! Hm! 
. u a m m 


baben’s..) nn, 
N “ ne l : Eh „ 





| Dafür kriegt ihr eine Von der Handfläche ablesen 
Eins! Der nächstel J kann jeder! Aber vom Lehrer- “ 
ae pult ablesen, das ist die 


er. 


_— Masche! 
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jeder dran! ' 


En: l 


3 


Nur die Ruhe! Es \ 


kommt 


(Ich! ) 


nn 
m 
Re, 
E Er 
N 


N 
D f 
A 


Pen 


kommen 
7 


| 


Ich will dran- | 


—r 


u 





Du, da hinten. 

Warum versteckst du \ 
| r) f i f 

dıch‘ Komm her}, 





Wer war noch 
- nicht dran? 








ı Angst, was: 
Bist wohl der 
‚chlechteste? _ 
(Nein, bis jetzt 
war ich immer 
- ‚der Bestel/ 


> Also, dann fang an! 


...seid 


‚ zur Hand... ‘ 









(U 


\ 











Stotter nicht \_]/Von der SL... Inzwischen kommt hoher Besuch.. 
so 'rum! \\_Stir...Stirne...| | Sind Sie der Herr, der sich wei- \ 
| —r ‘| b gert, seinen Grundbesitz zu 
| veräußern, weil sich darauf eine 
Schule befindet? 


= —haue ) 


n—- 


Ir /setz bin ich 1m 
A) im Recht! _ fü 
Fr — —— 


N: 








N 


Ih 




















—  ——_ 


| rn 
% Richtig! Doch wer gegen das ( So? Die Leute erzählen äber, 


a 
1 
Gesetz verstößt f dee 
Wieso? Meine _muß Strafe tändige Lehrer sei ab- £ 
Schule Ne zahlen! 


ordnung sgemäß! ; 


solut untauglich! 


Was wollen \ Hm! Hm! | 

Sie mit ihrem! 5, 

dauernden \ —— 

‚Hm” eıgent- 

lich sagen? / 
Fi a 


Schule ist einer der 


fähigsten Pädagogen 
.- Lan- EDER 













Er hat festzustellen, ob der Un- 
terricht den Anforderun yen erit- 
spricht. Falls nicht, wird das 
„Grundstück enteignet.. 


Der Herr ıst Schulrat! Er ıst 
hier zur Inspektion Ihrer ) 






Schule! 
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und geht in den Besitz . Hm! | Jetzt sofort 
der Eisenbahn über. Und Sie Ben 


_ zahlen 10000 Taler Strafe! 4 Idie In- En 


als nie! 















| Ich bin verloren! Keine 5 Minu- 


ten und der er 


Pr | ı 5 Die wird wohl 
N | An | \_Stirne heiß.. I heiß vor Ängst? - 


J 
nald ıst! | Sue ei 


Inzwischen... ( 





— 















Du bist nicht der| Nein. ich bin | 

| ' Nein, ıch bin 

Bestel Du bist / nıcht doof! ich kann \ 
Ich bin kurz. _| | dach nichts | 
sıchig! aafür, wenn) 

j ich nicht — 

nz lesen kann, — 
| \was da steht! 


en 


an 
' Was? Was 
N steht aea 





Streber! ' { Verräter! ) _ | Wart nur 
' 4 SE a 
Ba —— , Trottell ! 


N “ 
7’ RUHE  ) u a) ah 5 
we 17 N nachher! / 





' Um seiner Stimme Nachdruck zu 
| verleihen, haut Donald mit der 
Faust auf den Tisch... 


Was ıst denn 


. mit dem Stuhl? , Da hat eiN\ 
| ' ner Leim 





‘Kreuzdonnerwet- \ | nn \ Schnell! ) | 
ter! Ich verweis’ Era 
„euch alle miteinan- | | 












| | Helft uns 

An \ ss 
I) | Y 

(mu RUCK!, m 


doch! | 














( 
N 






\o| 
Ru 
ih 


[> L_ ? \ 
gr F " ne 
# Äh ! 7 
i « " 










Onkel Danald Nö, er ist... } | 
'Önkel Donald |} No, st... H—. 
ei ST re .:HUF.. 


FE IE er 

(bist) | dutot? ) a, T be 

—— m 2 — täubt! 
“ N : % Pl — u 


Ä (5 | . ren den Stuhl, sonst | 
as a er | müssen wir ihn er- 
Ä | nf setzen! 
= 2 ji 


Setz dich J N Er | | = "Kommt, wir reparie- 





\ f bes- \ 


| ( ER: | | Be \ (jetzt 
| ıer ıst prıma Geht's f “Oje! ) \ | 
= ö 2 ni | I = Ai 
| \_ ser? J 








| Auf die Plätze! 
Es kommt je- 


Sieht aus wie | 
| neul / 






Daß sich aber keiner 
draufsetzt, bevor der 
Leim trocken ıst! 


Wir sagen = N ) „unser Lehrer ist grad...) 
fach... ar raus \ | 

AT A \gegangen! ; 
ER 5 





ERDE: 
Das liegt 
am Leh- 
rer! 


Hm! Die Disziplin ısı 
schon mal sehr gut! 














Tıll Eulenspiegel | | 


? 
gelebt? —— Bis zu sei- 
hy | | nem Tode! 


Gh Wie lange hat 








Hm! Kannst du 
das beweisen? Mutter 
| 7 gıbt mir zwei- 
\ı mal am Tag eins 
inter die Löffel! 
—— Maächt jedes- 
- 4 » maäl eins! 
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| | 
anderer ic 


Tia, wo ist | Jich Macht 
denn der 7 sehe nichts! Un 


Lehrer? ihn so objekti | 
— nicht! N ver kann ich 


allen 


5 3 I» 








Wieviel ist zwei 
. mal eins? 


Sehr qut! Y el 
Jetzt Fi ein, © weht Gi®, Bloß 
1. nıcht 
‘\ Onkel 
ke 
ee 


N 













, Hm! Kannst du das be 


- __ weisen? 






nd 
fteilt _ 





ou! Was macht 35 ge: _) 


16 oJ 


Einmal 5 gleich 
Rest 
Null! 









\ 5 geht in 30 sechs- 


mal. Ergebnis 
BE gleich 161\ 


R 


Jetzt mach 
= dıe Probe! ) 
ge 
—— 
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Ich zähle fünfmal ZE . 
16 zusam- A > und 6 ıst 12 
| | 18, 24, 30! 


..34, 35! Was \ Hm! 


zu beweisen f Setzen! 
wär] \ 





"Ausgerechnet jetzt! Bis- \ 
her ist doch alles so { | 
gut gelaufen! £ 





Und dann Pr ul at 


geschieht, 
was alle 
befürch- 
tet hat- 
Iten! Der 
Schulrat 





Jetzt yr | 
\ oder 










"Du bist schon so groß für die ) || Viermal? Soso! Was ist denn die | 
ste Klasse. Wie oft bist du . | |» Hauptstadt von a 
\er rein , Thailand? 





7 Nun? Die Hauptstadt 
\von Thailand will ich 









' Die Hauptstadt von Aua? Hm! Was anderes. 


Thailand Hörst { es Was ist ein Eis- 
Vanilleeis, Yes berg? 
‚Schokoladen- 


| eis und - aa 7 _ 
er ee „Sahne! Pe 
Sr 





Mir ist schleierhaft, | 

S, was hıer vorgeht. ,. | 
Man sıeht schon, lıe- — ng | 
be Leser, daß Donald % 5 
jetzt wieder putzmun- nn [ 
ter ist und die Fragen | Ä ) ar Me | 
des Schulrats einge- | 
hend beantwortet. 
Zwar weiß er nicht, 
wie er in die verzwick- 
te Lage geräten ist, 
doch Onkel Dagoberts 
durchdringender Blick 
sagt ihm genug... 


Letzte Frage! Sand, Steine, Von wem stammt \ == 

Nenne mir die ae Kalk || |der berühmte Aus- von So 

fünf Erdteile! f und Würmer! spruch: „Rast 4 | 
' ıch, 50 rost_ ; 4 





f Zum Schluß noch eine Frage re -— 
\ an die ganze Klasse. Wer’s E 
weils, hebt die Hand! 1 






1 
“ Nun sag \| 
f schon! I 



















( mm! ‘ Hmmm! 
) en) 


"Wie lange hat “ 
) | anme N 
\ Hmmm! ) 


der siebenjährige 


Krieg ge HR — 
dauer? _/ 7 (Hmm)) 
im N 


L X | 
Nein, alles N an! ) 
a‘ Misch ) Ar 
—— ei ) u —_ 
/ ger IE 





He we a ‘ Das sag ich Ihnen\f A. Sie sind] 
/ Sie, hör'n Sıe mall Das \ |» in meiner Eigen- \ Ach, Sıe sind 
ist doch viel zu schwierig | | schaft als Leh et Lehrer: 
für die Kleinen! FI Sa TEE ne 
Tr nn Ber | 


4 


X 





Pr 
E23 
U 
N 













get daeus darauf! Ysi sich mal bloß 


Oje! Bi \ nicht zu viel ein! 





u 


Ay u \' 





[ Ja, und ich =: afitikun file | 
| 


f u r  :, 
Ich wardR Unerkt lich einen /Sie werden Be 
ericht ans Kultusmini- \Tätigkeit ent... 
sterium schreiben! | I. fr 








Gemeinheit! Unver- 
frorenheit! 





Klasse! 









Jetzt reicht's! Das ıst keine 

Schule, das ist ein Irrenhaus! 
Das Haus kommt 

| weg! 


[ Wir werden bereits morgen die“ 
\__.erstan Gleise verlegen! ) 


Jetzt ist \ 
wirklich alles 


\ au — 












So ende- 
te Onkel 
Donalds 
Schultä- 
tigkeit 
bereits 
am zwei- 
ten Tag. 
Eıne Ab- 
bruch- 
firma 
kommt 
und... 


reilst das Haus ab. f% | Sje 
/ Da kommt ein Bahn — ( Wo SolnaN SOMMEN Sr 


| IY ich mache Innen 
\ ein Ängebot! 
- Ir u 






a 
Ä übergang nn: ıch? 





arbeiten 
schreiten 









Abwasch ) Boden ge- 


.„schließlich... 
| fertig! schrubbt! 





Schrankenwärter! 
Das ist doch was! 


ei 4 





Vehmt einen Lappen zur 





Hand und poliert die Schie- , MeulE Hohl) Ar Grrr 
nen drei Kilometer rechts . Er nriet ai 
und links vom Bahn- , | Pi 
übergang! - 
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| So weit, so aut. 











Es fragt sich, ob ihm der vie- 
le Lärm nicht zu sehr 
zusetzt! 


., Ich seh’ 
| „NHNerr - 

So war's, Herr Du- f schon. Ihr 
habt nıchts zu 
lachen bei On- 

” kel Donald! 


| sentrieb! Helfen 
| Sie uns? 









Das macht auch nichts 
mehr. Er ıst sowieso 
unerträglich! 


Fi 


(1 


F 
3 
IN 


1 


Zn 


N 





Schienenpolie- 

ren! Was für eine 

ausgefallene 
Idee! 






Tier hab ıch. » || In der Schachtel ist 
_was für euch 7 Kemm 4 | ein Spezialpuder mit 7 — 
\ ? Blitzeffekt! 














| = = ny 


I“ 





[ Wie sollen wir 
danken? 


15, En 
UN 
| I ® 


Sobald ihr das auf die 
Schienen streut, funkeln 
sie wie Diamanten. Und das 
dreı Monate lang! 
















sind ein 
Genie! 








\ Hier sind wi N; 
7 wieder! 








Halt! Der Eilzug 18 Uhr 56 
fährt durch. Mit dem kommt sı- | 
‚cher Onkel Donald! fr | 


sagenhafte 
1Sc ‚hau... _ 





war eine 
Das dir 


% 


a zn u’ 
—— u 





Die Schachtel! 
\ Fangt sie auf) 


+) 






_ Vielen Dank, hoffentlich ist | | 10 Kilo Zwiebeln und Samen J) 






| alles heil geblieben) sind dadrinn 
| u / Schön N | 
| Si schwert/ | 
\ ö "Te | 





Tja, damit hab’ ich — zii Geranien pflanz’ ich und Tulpen und 
den ersten Preis so | Dahlien und Sonnenblumen und... 
gut wie gewonnen! Ä if Ananas! 








Halt den Mund, du Lümmel! Habt ihr überhaupt die 
Schienen poliert, wie ich's euch a 

gesagt habe? Klar, Onkel 
Ä Donald! 
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=] 


Vergeßt nicht, die Gleise müssen on gleißen BETH. } iaiu- 
wie Juwelen! Gleise.. a 


)$ Dummköpfe! Das ist 
ke a der Fachausdruck! 


hihihi? 








Ein er vonHertmn 
Düsentrieb! 
Mit Blitz- 


| ffekt! 
= 4 i —- 
BR ZU ag J, 


Ich möchte wissen, was W 
ın der Schachtel ist! 







— 


<= 


= 









TI 


Das streuen wir auf die Mit Blitzeffekt? Das muß ıch ——- ") 
Schienen, damıt sıe ‘| ausprobieren! u 
RE  bitzen! —— rt As 
Hm! Nicht EEE / Be ‚| 
r schlecht! ,/ \/ 





«Den Blitzeffekt hab’ ich mir anders a 


Ich auch! Herr 
Düsentrieb muß 
sich in der SCHaCh,) 
tel getäuscht 
haben! 


Unser Haus ist auch 
kaputt. O weh! Und 
die 5000 Taler vom 
Wettbewerb sind 
auch dahin! 


= ‚stellt! nn 


fi 


Ihr könnt euch denken, daß mich die 
Eisenbahndirektion blitzschnell 
entlassen wird! 


Wir müssen das Gleis re- ) 
parieren. In einer Stun- 
de kommt der nächste 


m Zug! : 





Uff! Fertig _{ Alles wieder Gerade kommt...) ( Ger 
er \ in Ordnung! m Ä 
E \ ee m 


En nn ® Pr 





_ Zug! 





Te =r N is ; - — 
| aus: } Wir fahren zu Oma! 


Der nächste Zug nach Entenhau- 


u ’| | Zuerst muß ich zur Eisenbahn- 
sen geht erst morgen früh. Dann )) || direktion. Aber dann auf zu + 
= geh’ ich zu Fuß! | Herrn Düsentrieb! Der kann 2 


—— m was erleben! a 
ci 
- | — ee; 
: „4 E ca & : - " 





On Disnep 
Damiel Düsentrieb 
als Eulensp 


Herr Düsentrieb erwartet den Be- 
such des Bürgermeisters... 


Der Bürgermeister soll einen guten 
Eindruck von mir bekommen. \Wenn 
ich mich nicht umgezogen hätte, 
würde er denken, ıch könnte mir kei- 
nen Frack leisten! 











| Lieber 
Düsentrieb! 


Da kommt er schon! Ich 
bin ganz ge- 
— — rührt! 


Y Guten Tag, Herr 
Bürgermeister! 
Welch eıne Ehre 

für mich! 






Erfindunges 
laufenden . 





Die Ehre ist ganz meinerseits! Was haben Sie nicht schon 


, alles zum Wohle unserer Stadt erfunden! f 

Zur Gi Einfach genial sind Sie! = 7 
= = ll, 
Ni Bis 


PALIN 
l“ 


um | = Fa s_ 









| Im Vertrauen gesagt: ıch werde 
Sie bei der nächsten Städtrats- 
sıtzung für die Goldene Nadel 
vorschlagen! Fur Ihre Verdienste 

an der Menschheit! 


Eins ist wahr! Ich habe mit mei- 
nen Erfindungen immer nur das 
Wohl meiner Mitmenschen 

ım Auge gehabt! 
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Hör’ ich recht? ) 
Wohl Ihrer Mit 


N Ss men N 





Haben RIeOn das erfunden? E 


Ja, für en ) ra 


Neffen Gustav! 


Gustav hat mir gesagt, es sei 
eine Brieftasche. Ich habe einen 
Geldschein hineinge- | 
tan. Der ist natürlich 
in 1000 Fetzen! 





we Oh. Herr Duck! 
3 


Einen Äbfallzerkleinerer im Ta- 
schenformät. Fur Bananen- 
schalen und Bonbonpapier. 
Ideal für unterwegs! 





Sie haften für den 
Schaden! 






m—_ 











Verzeihen Sie, 
Herr Bürgermei- 
| ster, Sie 
sagten ge- 
B... 


) 







...daß ıch Sie bei der nächsten 


Stadtratssitzung für die Silberne) 


Nadel vorschlage! Für Ihre 
Verdienste! 


Ich erinnere mich. Eine Spezial- 
schuhburste, die ıch 

für Ihre Freundin 

Lilli erfunden 


sagen Sie, ist das 
eine von /hren Er- 
findungen? 


Die doofe Lilli hat mir aber ge- 
sagt, es sei eine extra- 
weiche Puderquaste! 

So wasl 


Ich sagte, ich schlage Sie für die 
BIOINSONE Nadel 










| \1 
Wie oft hab’ ıch schon 

gesagt, eben Sıe den |i 
‚indern keine Erfindung I 

mehr in die Hand! N 


Wie? Ist was nicht in | Ihretwegen ist unser Haus in die 

Ordnung mit dem Luft geflogen! Jetzt können Sie 

Schienenputzmittel? , mir aber eine neue Wohnung 
besorgen! 


Noch was! Die Eisenbahn will 

10000 Taler Schadenersatz! 

Die zahlen ebenfalls Sie! ..bei der nächsten 
Stadtratssitzung... 
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...‚schlage ich vor, Ihnen dıe 
Erfinderlizenz zu entziehen. 
Sie sind ja gemein- 

gefährlich! 


Jeder Mensch hat | 


nun mal eine 
ernste und 
eıne lustige 
Seite! 


Wie? Warum erfinde ıch nicht 
einfach 


Was kann ich denn dafür, _ 
wenn man mit = 
meinen Erfin- 
dungen Unsinn 
macht? 


Wenn man ihm die Veranlagung 
zum Streichespielen austreiben 
könnte, gab's allerdings 
_ keine Schwierig- 

keiten mehr! 


Eine elektronische Änläge, 
die entweder dıe ernste oder 
die heitere Charakterseite 
ausschaältet! 









Ohne überhaupt 
ans Umziehen 
zu denken, 
macht sıch Herr 
Düsentrieb so- 
| fort an die Kon- 
| struktion eines 

außergewöhn- 
lichen elektro- 
nischen Appa- 
rates... 


So! Jetzt probiere 


ıch ıhn aus! 





Hör, Helferlein! Sobald ıch 
wieder aus dem Apparat 
herauskomme, bin ich einen 
Monat lang der ernsthafteste 
ensch auf 
Erden! 








Die Idee ist genial! Bald gıbt 
es auf der ganzen Welt nur 
noch ganz superernsthafte 
Leute! 


/ Für den Anfang stell’ 
ıch die Wirkungsdauer 
auf einen Monat! Man 

weiß nie! 





Du drückst den Hebel 
Nr. 1; ja? 


u = 








O weh! Du hast den falschen 
drückt! Jetzt muß ich 

_ einen Monat lang Blöd; 

' sinn machen! \° 


Mich juckt's in allen 
Fingern, was anzu- 
stellen! 


Ha! Heute nacht will ıch mich 
amusieren! 





Gute Nacht! 
> „ ( Gute Nacht, Dai- 


Sy. Bis j 
morgen! AL 
| ı FT 
rg 


ML 
















Kurz darauf 
kommt Do- 


nald aus u L le a 4° ee —— 
dem Kino. i% - " m 2 
Er bringt R - PEIZERSCHIIEET 


Daisy nach di a NEALA Zu) 





Hause... 


Blödmann! Finden Sie das vielleicht | 
witzig? 


— Sn 





Ich ruf‘ die Polizei! Sie komi- 
scher Spaßvogell 













at, KAMMERSPIELE 
Wu 


-_— 
Ay 





Schöne Rosen! 
Schöne, frische 
Rosen! 





Die Leute kommen 

aus dem Theater! 

Das ıst die Gele- 
genheit! 














Haltet den Dieb! 


Ich bin kein 50? Und 
Dieb, Sie! warum 

Ich kann Blu- klauen Sie 
men nicht / dann mei- 
riechen! -\ nen Wagen? 


Gute Nacht, 

Herr Bürger- Schau an, der Bürgermei- 
meister! ster kommt von einem 

Bankett nach Hause! 





Ihre Rede war ausgezeich 


net, Herr Bürgermeister! ..vom Höhenflug Ihrer Gedan- 


Alles schlief ein... äh... | ken! Sehr beeindruckend. 
1 war begeistert... ’ Wirklich! 


Sehr beeindruckend? 
Hahahsa! 


2 | £ | 
ne ae! vran wr Unglaublich! Um 
anrufen? " \ diese Zeit! 





Was wollen Sie? 


Inzwaschun 
" — —a| Wer klingelt da 
wie eın Verruck- 
ter? Das kostet 
einen 
Haufen 
’ Strom! 


Ein Zımmer mit Bad und Blick 
” aufs Meer! 


Der hat sich wohl 
ın der Tür | 


raus, äber dallı! 
5o geht man nicht mit 
seinen Gästen um! geirrt! 





Ich hätte gern ein ausgespro- 
Schon chen ruhiges Zimmer! 
wieder! | 


Unglaublich! So was 


Das geht mir Ich ruf die | Verrücktes! 


genauso! "raus! | Polizei! 





Im Namen des 
Gesetzes! Auf-| 





Kann ıch jetzt 
endlıch 
schlafen? 
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Weil ich ihn nicht kenne! Und 
weil ich nur ein Bett habe. 
| Meines! 





Ein einziges Bett? Im ganzen 


Hotel? 


ei? 
Welches Hotel? 





| ? = NNET Dar a SEANG 
ı ahın gestellt: 
MIGRANDHOTEL, |\_ “9° 
l Klingel für den | j 


Nachtportier he 
ch 2 


Sie lachen so | Lana) Der treibt schon die 


WarnSieds? _ Euler >22 / _yganze Nacht seine 
air Eugenspiegeleien! 


\ Inder Zentrale steht 
— das Telefon nich} 
mehr stili! 





im Namen des Ge- 
setzes! Stehen- 
geblieben! 


Bin hinter dem Eulen- 


spiegel her! Hast du ihn 
| gesehen? ei 


| Nein! Ich schieb hier schon die ganze Nacht Wa-E 
—_ che, aber gese- 
hen hab’ ıch ihn 
nicht! 








Das war ja erst der Anfang. 
Morgen nacht treib” ıch's 
! noch hun 


11! 8 iu 













So kommt es, daß 
Daniel Düsentrieb 
Nacht für Nacht die 
Straßen von Enten- 
hausen unsicher 
macht und sich kei- 
ner mehr aus Ängst 
vor dem „Eulenspıe- | 
gel“, dessen Hohn- | |” 
elächter in den 
tralßen hallt, vor 
die Tür traut... 



















i Ich muß sie abholen! Sonst 
Ein Telegramm von den } || | fallen sie am Ende noch dem 
Kindern, Sie kommen 1" Eulenspiegel in die Händel 
heute abend von der | 
Farm zurück! Ankunft 

22 Uhr! 





. | | Das schaff’ ich. Je schneller, 

Nach meiner Uhr ıst es | —iy desto eher entgeh’ 

jetzt eine Sure vor —hm>-=N ich dem Eulenspiegel! 
zehn! 


10 Sekunden zum Zündschlüs- 
seldrehen, ein Tritt aufs Gas- 
pedal und... 


Ist Ihnen was Der Eulen- Dann muß er ja 
passiert? spiegel hat an in der Nähe 
as meinem Auto 
rumgefummelt! 





das Viertel ab! Er darf 


TRILLER! | Der Eulenspiegel! Riegelt 
nicht entkommen! 





Die Polizei sucht jeden Winkel 
ab. Diesmal geht er ihnen 
nicht durch die Lappen! 


Jaja! Die Polizei, dein Freund 
und Helfer. 











DRS TE TFT 
Nicht möglich! t 
u | sınd alle ın 
Pet e 

> Ordaung! __ 


—— 


| N = zus — f | 
| 
| 
| 









Auch das noch! ) 


PEnG! } Reiten geplatzt! 
Si, y Ä a ! 


joa nf 


h | 
u‘ | m ur 





F 


) 






A 


N, 


L— Aber ich hab’s doch 
———) selber gehört! 
Ach was, ich seh’ 
— schon Ge- 
T A spenster! 





Der Eulenspiegel! 
| er \ 
| Hahahsa! 4 

j 





Hahahal J | Hilfe! | | 5 - [ Da ist ja Onkel | 
e on n T S a Donald! / 









| A. re 
\ Ur- f 

Br 
NZ Aussang| 


—j | | = 
u mAn, ı 





@ Was hast du denn? | 


— nn — 


Nic htsı Nur, ich hab’ 
ıhn zweimal \y „ 
getroffen! | 


Zu Fuß? Wieso bıst du denn 
nicht ım Auto gekommen? 
’T7 u 


YYollt’ ıch ja. Ich 
Barn S aber 


1a kalkweiß)! 


Läuft dicht an 
den Häusern 
4 entlang. Und pst! 


u Em 
- ® 





Schaut! Das ist wieder so ein 
Näarrenstück von dem Eulen- 

i I 
Hast du etwa von On- spiegel! 
kel Dagobert Geld i 
geliehen und hast 
jetzt Ängst, ihm 

zu begegnen? 


Die Löcher sind alle aufgemalt! Bis 
auf eins! Das ist echt! 


Mir nach, Kinder ., 
Ich hab’ ein beson- 
deres Gespür für 
solche Sachen! 





Das Ist nıcht 
zum Lachen! 


Sag’ ıch nıcht! Fangt 
mich doch, wenn ihr 
könnt! 


Wer sind \ 


Der bildet sich ein, 
ich schaff" den 
Zaun nicht! 


Der Schwachkopf hat ein rie- 
siges Tintenfaß dahinterge- 
stellt! Wie seh’ ich aus? 





j Zu Hause.. 


Seit einem Monat schon ter Und dıe Polizei] 

rorısiert der Eulenspiegel un weiß nıcht, 
sere Stadt. Am Tag, als ıhr ab- wer’s ist? 

gelähren seıd, hat s an- 

gefangen! | 





















ans re Tags darauf... | gjeibt in der | 


im Viertel wohnen. | fi Nähe. Der 

? Eaplene geht zwar nur 
nachts um, aber man kann 
nie wissen! 







Den Weg könnt ihr 


Wir wollen nur zu Herm __,- 
Ü Bau) WE Oma hat 
' ni 
u et 
ee en Et Torte für ihn \ er 














| mitgegeben! A 
| Fr Fu FI A y ) 
KZN/NINFSANT 
ANNE 





Seit eurer Abfahrt erwa! 


“ SEE EI VE ia Y 


— [| 


Komisch! Seit wir weg 
sınd? 


ET a rmeeeRRe 2 
I Mir schwant Fürch- 
terliches! 


Fe 
al 
7 \ 
Eu 
a - 
P 


“ 


Ä of “Er hat ıhn ın eın 
| Ben J/finsteres Verlies 
spiegel hat gesperrt und 
ihn ent- seine Erfindungen 
führt! geklaut! Wer 
' weiß, wo er 
’ "\ steckt! 


Aber er spukt doch nur in der 
Nacht! Onkel Donald läßt uns 
da nie auf die Straße! 


ji 


Herr Dusentrieb ıst ja so qut- 
glaubig. Er ıst sicher dem Eu- 
enspiegel aul den Leim ge 
gangen! 


Donald 
sagt, nıe- 
_,‚mand weiß 


“Niemand außer 
dem Eulenspiegel! 

Wir mussen ıhn 
fangen und aus- 
quetschen! 


Ich hab" eıne 
Idee! 


Ze u 














= 


NE 
B/ 







statt „Räuber und 
Gendärm“ spielen 
wir „Räuber und 

Eulenspiegel”! Kapiert? 


| Ich glaub’, sie haben 
schreckliche Angst 
vor dem Eulenspiegel! 


u | 
& 
5 


m 


Ich allerdings auch. Wie 
ut, daß ich zu Hause 
leiben kann! 





9 + Der Eulen- 
' | fi spiegel ent- | 
| i führt uns! Hilfe, 
Onkel Donald! | 


Niemand da! Wenn ich wuß- 
Ichkommel _ te, in welche Richtung er 
Wehe, wenn mir gerannt ist! 
der Kerl... | 


Aber er entwischt mir nicht! Und . 
wenn's bis morgen früh dauert! | 








Ich kann kaum noch ein Bein 
vors andere setzen. 


Ich versteh’ gar nicht, wıeso 
ich plötzlich so müde werde! 





= = ® A Huch! Sollte vielleicht 
Patschnaß bin ich schon ge- se 
schwitzt! Kann kaum noch der Eulenspiegel —— 
dahinter- 
stecken? 





Hıer sind wir 






Gerneiner Kerl! Was hast du \ 
mit meınen Neffen an ri 
gestellt? 
„“ 










.— > 
I Was 






- um il _ Br 


u \ Hahaha! 


u 





Du bıst umzingelt, Strolch! Sag uns, wo du 
Herrn Dusentrieb eingesperrt hast! Was hast 
du ıhm für einen 
Streich gespielt? I ae 
er hat euch nicht 
entfuhrt!’ u 


| — 
\ 


Er m 


Nein! Das war doch bloß eın Ihr kriegt | entkommi! / 
Vorwand, um dıch aus dem N / 
Haus zu locken! Als Lockvo za 
gel sozusagen, n zung 


mich nıcht! 


Irrtum! Damit 
haben wır 
gerechnet! 


Track schiebt am 
entgegengesetzten 
Straßenende Wache! 
Verstehst du’? 


BE \/ Er weiß ja, Ab 

Er ist im La- | er er weiß nichts von dem 
bor von Herrm| (aß niemand Sehaimgang! Den hat Herr 
Düsentrieb! / ei FE Düsentrieb nur uns 


Wir haben \ 
richtig ver- 
mutet! 





Bewach den | Diesmal kriegen 
Eingang. Falls k wir dich! 
"rauskommt, 
halt ihn fest! 


Tja, man muß nur wissen, 
wie man vorzugehen hat! _ AD 


I Fesselt ihn! \ 
Y Ich hol’ die | 
“ Polizei! 





Kommen Sie! Wir ha “ % 
ben den Eulenspiegel ’ Di Was, du kleiner Knirps? Willst 
gefangen! N | hi die Poli; a 
9 ER ' Wo ıe Polizeı zum Närren 
1 En “%,.||| | halten, was? 
I. 1 ä 


\Wart nur! Du mußt einfach 


Ir I Nu | 
Blodmann! Nur weıl wır so mitkommen! 


| klein sind, nımmt man uns 
automatisch nıcht fur 
voll! 


Lauser! Was fällt dır 
ein? Im Namen des Ge 
setzes, Ich... 





Du hast wohl schon 
I | lange keine Tracht 
m, Prügel mehr be- \ 
j kommen! 















Das hat 
gewirkt! 


Darf ich vorstellen: | Das ist er! Ich erkenne ihn an 


Der Eulen- / „, seiner komischen Lachel 





Sag, was hast du mit Herrn / Schau... schaut mal, 
Dusentrieb gemacht? | ı 1\ wie er sich verwan- 
UL delkl! 





Am nächsten 
Tag muß sich 
Herr Dusen- 
trieb vor Ge- 
rıcht verant- 
worten. 


Herr Düsentriebl?! [si 


e, der Eulenspiegel? 
Äber Sie sind doch 
Endiieh Bin ich N sonst nicht so lustig? 
wieder ich selbst! 

a \Wunderbar! 


ich gestehe: ich bin 


aA 


Ich bin schuldig, 
Dabei wollte ich nur die re 
schen bessern! 








Aber der Teufel hat seine Hand 
im Spiel gehabt! Anstatt ernster 
zu werden, war ich verurteilt, 

Schabernack zu treiben! 
Ich bereue es 
zutiefst! 






|Angeklagter! Das Ge- 

richt verurteilt Sie zu 

einer Geldbuße von 

1000 Taiern wegen 
nächtlicher Ruhestörung.f 
Unter der Vorausset- _4 
zung allerdings, 

daß Sie fortan... 


Vorbei mit dem Spuk! Enten- 
hausen kann wieder 
aufatmen! 








...nicht mehr versuchen, die 
menschliche Natur zu ändern. 
Die Sitzung ist geschlossen! 


Werden Sie auch nicht 
wieder rückfällig? 


Gewiß 
nicht! 








Mit dem Spaßmachen Y Ein nu 
st es jetzt vorbeır | | Gluck / 
, “ | 


Aber setzen Sie 
sich doch, Herr 


Entschuldigen Sie! Es war wirklich ohne jede Absicht. 
Der Stuhl ist aus Gummi... ich hab’ ihn gemacht, als ıch 
noch verhext warl 


Hihihil 


Ende! 





du ıhn / /Neın! Er hat be 
“eingehon?_ a = stimmt eınen neuen 


— a ‘/ Rekord uber SÜOO 
u arg Meter asigossil) 
gebade = Ä : 
kommt | = ’ 
Onkel 
Donald 
nach 
einer 
halben 
Stunde 
zu 
Hause 
an.. 


Schließlich hat 
—- er uns auch ein 
—? sehr schünes 
Haus ge 
schenkt! 













Beruhigend? Und dıe vielen 


Du brauchst 
Schulden fur dıe Einrichtung? 


keine Miete 
mehr zu zahlen! ° 
| Ist das nıcht 

_ beruhigend? 













Es klopft! Aufmachen! Wehe, | | Guten Tag, Herr Duck! a, 
ı Was tun? Aes Ist einer der BE | 
| — 7772 Gläubiger! — | 









Oh! 





Hier ist die Quittung uber 

10000 Taler, die Herr Dusen- 
„trieb für Sıe an die Eisen 
“bahndirektion über- 
wiesen hat! —— 





Vielen Dankt/_ 






Fan 


en 
—— — 
a [ 





Wenn's einer von den Gläubi- | Ojemine! Meine vielen, vie- 
u HEN gewesen ware len Schulden. Wenn wenia 
a hätt's gekracht! | | stens Onkel Dagobert... 
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(On Dfenep 
Auf der Suche 
nach dem Füllhorn 


Je mehr Onkel Dagobert an Reichtümern aufhäuft, desto mehr wird 
er von Geldsorgen gepeinigt.. 



















Was mach’ ich bloß mit 
dem vielen, vielen Geld? 









= 
IN IE 


zz» 
l 


a 0 we 2 


Mil 
a. 
2 an 
8 


>? u kun 
1 zu 
| 
= a ü 
re, En 
u = 2 e 
J. er Form 
1 1 k 14 > 
ji a a 
nr je . Rn 
 _ h . 
j | 7 
\ | 


| 





rl 





hs 
ns 
mh, 


en m ——— =— m - — oo. 


Schon das Verladen des Geldes 


kostet mich ein Vermögen! 





Doch ırgendwo muß ıch 
ia das Geld unter- 


Mach lieber nicht auf! nl 


ET m — 





Ach was! Man muß 
nur auftreten können! 


—[—. 


— —— | m no 





Die Sorgen hätte ich alle nicht 
wenn ıch nıcht so vıel ver- 
dıenen wurde! Meine 
 Geldspeicher sind zum 

Bersten voll! 


Sein Neffe Donald EREQBN STE von 
Geldsargen völlig anderer Art heim- 


gesucht... 


Guten Morgen, 
aual 
Keine faulen 
' Ausreden! 





\ mein Geld! 





| 
| 
— nn — u m me en nt 


mein Lieber... 


Ich will / 














gg nn 





| Nennst du das | | 

| N „festes = Ri Tja, I6n 
Bis bald, \ 7 Auftreten”? | weiß auch 
alter ä nicht! 
Freund! 





noch? Mir ° 


Ist zwecklos! nl 
eichtel) Tı Ir - na 


m Was denn ) Die Menge da! Jeder Wider 
7 





Ojel Was soll 





„_ Wenn er in acht Ta- 
NEE en gen nicht gezahlt 
ZN v7 Zu nz hat, kommen 


2 Se ni 


m | — ji Ti jan! A - 


Was soll une Ich TE Da gibt's nur eins! Es wird 
jetzt aus uns scharf ee KOEE gearbeitet! 
werden? Kein 4 a Eu ! 

Haus und 

kein Geld! 











ve a 1 le ra ST ee Ve TE 

' Meint er ‚4 Es sıeht 1} Tatsächlich... | \ ur 

dssim \  ganzso | | Mir bleibt nichts übrig” N | 
Erst? | us! 


als Onkel Dagobert 





um Arbeit zu d 
bitten! I 


| Und kurz darauf... 


Hier könnte ich mein Geld einla- 
ern. Aber vor- 
er müßte 

mal ge- „= 

putzt |} 


ne kleine Gefälligkeit 
bitten! 











Bevor du weıtersprichst, _ Laß mich s din " Los sau 
lıes das hier! Ei doch er ı | 


klären! m 
N 


T 





Donald erklärt seine Note.. Er kommt mir wıe gerufen. 
Verlangen kann er auch 
Was ıch suche, ıst Är- ) = an viel! 4 
beit! Bezahl | so > 
ezahlte EN 








Gut! Ausnahmsweıse. Zu- 
nachst ıst die Rıblıorhek 


zu er; = - - 
%_. Ein Pappen- _ 
5 £ 
IN sauberzumachen! 


FI 
Fr #5, 
2. Das ' 


| 
et Elm] 
DE ——ı 





N Entscheide 
I dich: ja oder _ 


Arbeit ist 
Arbeit! 


gen Pap- 
penstiel! 






h | z 


PU 










MM | ke 
a» II rc 6 
|) N 


Ich beweis' ihm, daß 
ich vor keiner Arbeit 
Zurucksc I 





Ich verlange von meinen Leuten | 
100prozentigen j 
Einsatz! Andern- zn 
falls entlasse ) 
ich dich! 








i Er 
Wie? Bist du Erbarmen! Ich 
etwa verschnauf' 
f doch nur! 










f Ich hab’s satt, für diesen Sklaven- 

treiber zu schuften! > 
ee 
IH 















es w 2 2 





et 
en. SE Br 
nn er, 
u 1 





Aua! Selbst die 
| Bücher sind da- 





Was’ Eın _ 
; Füllhorn? 
\Was ist 

denn das? , 









Donald ist vollig hingerissen von 
dem, was er da lıest... 












...in Tubot ın ei- 
ner Höhle am 
Fuße des Entok 
befinden.“ 





Das muß ıch den Kindern sa- 
gen! Aber, wehe, Onkel Da- 
gobert erfährt ' 
| esl 


nald hat g 
rufen! 


1 Kinder! Wır werden reich! 
T Steinreich! Reicher noch } 
als Onkel Dagobert! 


















Spinnst du? So witzig find’ ıch das 


gar nicht 





Haha! Blindes 
Huhn findet auch mal 
ein Korn! 

















Ich hab’ eure ewige Kritik 
satt! „ 









Reg dich wie- )£ 
der ab! Dein Aus- : 
spruch war halt 
so komisch! 


Stellt euch vor, 
wir würden es 


Ich habe alles 
mitangehört! Das 


Buch gehört mir! \Was 


\ drinsteht auch! 


- kein Zu spät, lieber 


| [Wort zu Onkel Wonaldt 
k Dagobert! 


L 


Du glaubst, das las 


mir gefallen? 


_Gib nach! Oder ich rupf‘ dir die 


Ich bin Irrtum! Das Füllhorn Federn aus! 


ee gehört mir! 
ıcher! 
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Es ist sinnlos, sich zu streiten. Das 
Fullhorn gehört uns bei- 
den, Donald! 





| Hm! Besser ist, ich tu so, 
als lenkte ıch eın! 





{ Du meinst, wir 
sind Partner? 





| Ir den. Unter Abzug meiner 
Erraten! Du ) Und wir tei- Unkosten allerdings! _ 4 
bist schlauer x len uns den | | - ! 
als du aus- ) Gewinn, ja? 

siehst! | 


Ich bleibe \( | Das ist ein Wort! Ich treffe dich 


hier. Ich kann Zähl auf mich.| L |7 einer Stunde am Flugplatz! | 


mein Gold nicht Ich besorg’ 
_ im Stich “uns. das 
| lassen. } Füllhorn! 





Da sind sıe. Völlig ahnungslos. Aber ein Dagobert 
Duck laßt sich nicht auf halbe Sachen ein! 


Und eine 
Stunde 
Später... 





f aa 
Meinst du, “\ Aber, Trick! Los, an Bord! Wir 
Onkel Daco- | Dagibt es Jh ‚bleiben über Funk 
bert meint's \ keinen v a ın Verbin- ' 
ehrlich? Zweifel! ws 


ae 


Ich enteile! Hab’ noch zu 
tun! Viel Glück! 


Kommt, 
Kinder! 








Achtung, wır starten! 








| Huch! Hier ıst ja al 
3 RIDAEDeN 












Ohl Armer 
Onkel Donald! 







Was? Na, dem Piloten werd’ 
ıch was erzählen! 





Ja, ja...scho.. 
schon recht! 









[ Sie! Was fällt Ihnen ein, so... 
Siena 


Oh! Nei jeg: 
Huch! | 


n!) (Was ist denn Schreck 
a > __ liches drin? g 












= | en 
Unglaublich! 


Was? Überhaupt kein 
Pilot? F 





Habt ihr! Das ist ja ziemlich 5 soll | Wenn kein Pilot an 
ase- verdächtig! Ä aS Bord ist, wird 1 
| | | das Flug- 
zeug fern- 
gesteuert! 














helle! Das Flugzeug bringt euch \ ist doch in Tubot! 
direkt zur Weihnachtsinsell <<” X | 





Gut, Kinder! Ihr seid ziemlich ” = Aber das Füllhorn |) r 





| Ja! Aber dort flieg’ ich selber / 
—u hin. Habt ihr vielleicht ge- / lange auf der Weih- 
dacht, ıch teile | 4_ nachtsinsel, wie 

Sa mit euch? Jen ‚ıch’s für nötig | 
= Ä  - m — haältel —_ 

Grrr! 

Ver- 

räter! 


Sei nıcht trau- w Alles nur, weil ıch so qutgläu- 


rıg, Onkel \ Ihm nicht zu- S big bin. Ich bın 
Donald! | getraut! Ei schön blöd! 
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| 5a! Die Einstellung stimmt. Das Flugzeug wird ın der 
Nähe der Weihnachtsinsel, Ä 


wassern! a —— = 






Inzwischen 
ın Enten- 
hausen... 


Und jetzt auf 
nach Tubot! 





Hm! Der Alte | Privatjsı Dagobert Duck 
wieder mal Start beendet. Ende. 
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Nach Tubt. Am Fuße des 
Berges Entok! 


Ojel Da gibt's weit und 
breit keine Landebahn! 


Und jetzt Vollgas 
bis zum Ziel! 














Wo wäre der näch- 
ste Flugplatz? 





Etwa 220 km 
entfernt! 


Verkehrs- I Ach was! Sie | | Unmöglich! Ich u 

mittel gibt's X suchen eine Lan- /| | glaube, Be AOL. 
dort nicht! N demöglichkeit an\| KEN... | der Chef! Es 
smussen <| denhängen |) “7 wird gemacht 
zu Fuß des Berges! Ei ice 


gehen! 


was ıch sage! 









Wir sind mit- 
ten ın einem 
Sturm! 






Die Gegend 
ıst berüchtigt 
für Schlecht: 
wetterfronten. 
Wird schwer 
sein zu 
landen! 











Sturzflug? 


Der Entok ist 
unmittelbar 
unter uns! 











Hoffen 
wir's! \Wenn 
nicht... 


Aber schnee- 
bedeckt! Das 
Ist gefähr- 


lich 
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Huch! Was Oje! Der Schnee 
soll das? war zu weich! 

















Trotz der 
miserablen 
Bedingungen 
elingt es 
em Piloten 
zu landen. 
Dabeı bohrt 
sich das Flug- 
zeug beim 
Aufsetzen in 
den weichen 
Schnee... 


Festhalten! Es 
gibt einen Ruck! 


Ächz! Ächz! Ich | f ee Na, dem werd' 
bin schon mal \ fr A erzählen! 


























= ann enge nn een = = 
!as fäll Entschuldigen Sie... Gibt'shier ) Nach der Kar- | 
Ara Tal Ich werde versu- ein Dorf? te müßte es 


/ chen, das Flugzeug 
\ zu bergen. 






drei Kilometer 
nördlich eins 


eng \ Während sich der Pilot an die 
Me stankiar. eg ton ) Arbeit macht, stapft Onkel Dago- 
das Füllhorn hole. bert entschlossen nach Norden... 


X | ) ‚ entlasse 
ıch den Kerl! 
& FD x , 

wir w 








Puh! So eine Kälte. Nun, drei 
Kilometer schaffe ich in einer — 
halben Stunde! Endlich! 


Da ist's! 





Ah, sıeh da. Genau, was ıch ge- 
sucht habe! Sıcher 


1 nem a . | 


Willkommen \ Haida 
bei uns. Wo- | Ich brauche einen Bei dem Wetter? Da verlangen 
mit kann ich 4 Führer zur Besteı- die Führer aber einen Schlecht- 


dienen? _ gung des Entok! | wetterzuschlag! 








"OR ü u 1% Was? Das Diebsgesindel! Die neh- 
Hm...ıch geb’s Ihnen | ist ja Wu- men’s von den Leben- 
S71_ den! Aber ohne 


etwas billiger... etwa cher! 


1000 Taler! | U mich! 





Ich kaufe mir 
einfach eine 
Karte und gehe 
allein! 


Jawohl. Ge- 


Wie, Sie wollen 1 t 
ben Sıe mir 


sich alleine auf- 
machen? 
= schauen 
Sie mich 
nicht so 
hyp notisiert 
an! 





Auf Wiedersehen. | 


| Ich komme schon 
zurecht. Keine 


Wenig spä- 
ter also... 
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Nun? Darf ıch 
Ihnen einen 


Führer besor- von 
hier _ 


die Karte, und 


Nein. Geben Sıe 
mir eine Karte 


Ich warne Sie. Der Sturm! 
Und erst der schreckliche 
Schneemensch dort 





In ein paar Stunden ist 
das Füllhorn mein! 


Nur so kommt man 


nach oben! 


Oh, dıeser Sturm! 
Das Wetter ist 
mein größter 
Feind. 





asso werfen muß man 
halt können! 


Ächz! Leicht wird’s 
ı nicht sein! Aber ich 
schaffe es! 





145 


u . Jetzt ıst alles aus. Öh, meine 
Hätt” ich bloß einen Fuhrer ge lieben Talerchen! Nie werde 
N 
| 
| 
| 
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nommen! Mir frieren die Zehen 
an! 


ich euch wiedersehen! 















Lebt wohl! Ihr wart mein Lieb- 
stes auf Erden. Lebt... Huch! 


Verirt, Y Huch! Haben Sie 
\_ mich erschrecktl 
Jaja, verirrt! 


was ? 





he 





a 
ZN 








Sagen wir so eın Ku 


ıhren 51 | I nt 
Fu Sıe mich zu stück? 


Höhle! Es lohnt 
sich" 
P 
Was zah- 
len Sıe? 


pfer- 















1000 Taler! Ganz 
nach Tarıfl 


Aber ıch 


Und... Das ıst Wucher! 
muß zu der ie 


Ich werde mich 














Höhle. ver. beim Konsulät 
langen Sie, | beschwe- 
was Sıe f > 

wollen! ' 





Das ıst der Gipfel! | MRERRE | 
AT ' | | Vertrag ıst Inh 
aoun Taler für 10 Vertrag! Sen, Fach 
chrıtte! gehabt. er 
gessen wir's. 





Ta m ' In dem Buch steht, daß sich 
Vergleich Am Des nen mg das Fullhorn ın dieser Höhle 
ernärel! | | Befindet! 





") 
En 


Die Nische! | 
Die Nische! 
Ohl f 





Hm! Endlıch 


schein’ ich am Zıel zu seın! 
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Her mit 
\dem Füll: 
horn! 





Ein Stück Per Jament! Eine 
Botschaft! Sıcher von dem 


Forscher, der das Füllhorn ent- 


deckt hat, 


Nein, das darf nıcht 
wahr sein! 








Ich sehe nichts! Ojel 
Die Nische ıst leer! 





Rıchtig. Er sagt, 
er hätte es mitge- 
nommen nach... 









Viele tausend Meilen 
entfernt... 
— Da! Die Weınh- 
= nachtsinsel, On- 


Wir kel Donald! 








Ausgesprochen weıche al j Los! Wir schwimmen ans Ufer! 


dung! Und dazu fern 
Be Si, _ gesteuert! 















 ——— nn. 





4| die uns an- 
\_ glotzt! 





Schaut mal, Keine Angst! 
se Statue. ae Die Insel ist... 





.„.voll von sol- 
chen Sta- Ä 
tuen! 







Die tun 
uns 
nichts! 





Eingeborenen, 

Das sind nämy 
lich Men- % 
schenfresserl! 





Kommt, wir bauen 
eine Hütte. Wir 


Keine Angst! 
Nur ein 
Vogeleil 


i ' PLN 78 ein 

Dach überm Kopf, solan- 

ge uns Onkel Dagobert 
hier schmoren 
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Los, an die W Soll das heißen, daß 
Arbeit! Holz wir alles alleine ma- 
gibt's dort ‚ chen sollen... 


Ich verbitte mir diesen Ton! Ihr 
sammelt das Material, ich skiz- 
ziere das Fundament. Klar? 





Ob Onkel Donald etwas zuge- E wol Der taucht: 
stoßen ist? _/” dann wieder auf, 
> wenn die Hütte 
fertig ist! j 
Und als die | 
Dämmerung 


hereinbricht... — a 












S0 Ist eS... ' 
—— Was hat er 
Was hab" \ denn? Er tau 

| ich gesagt? Taken vor Mu- 





Ob die EingeJ Ich weiß nicht! Geht ihr schlafen! 
borenen uns \ Aber Vorsicht ich halte 
angreifen? | ist immer gut! 


Wache! 





Wenn was ist, Kurz darauf.. 
pfeilst du, ja? = 


Huch! Was 
ıst das? 
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Horst du? 








Ja, wir müssen 
Tick und 
Trick wecken! 





Ich bin dafür, wir gehen zum 
Flugzeug zurück. Dort sind 
wir in Sicherheit! 


Nein, besser 
wär's, die Insel zu 
durchstreifen! 
Sofort wird 
Kriegsrat ge- 
halten... 






Oh! Onkel Donald 
scheint ja mächtig 
Angst zu haben! 


Gut! Wenn ıhr 
Vielleicht ıst | | absolut 
ja gar nichts wollt, geht! 
passiert? Äber 
nachschauen 
müssen wirl 
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Ich und Angst? Da lachen 
ja dıe Hühner! 






Kommt ıhr 
bald? 








Ia0 
(U) 


ed) 


Augen auf! Sagt Bescheid, 
wenn ihr was Verdächtiges 
| entdeckt! 


Schaut mal Ein Fallschirm? 

her! Dort ist 4 Hier? Du 

ein Fall- I W h N siehst Ge- 
schirm! % = spensterl 





— = 


Y Das ist ja Wahnsinn, hier mit einem 
% Fallschirm zu landen! 7 





ef 
Schau mal, was da 
drauf steht! 






Vielleicht nicht er Ace : Psst! Wer- 
selbst, sondern ei- | | w | iß nicht das 
ner, der uns abho- „_ x _ Trammeln und 

_ len soll! (5 Ve Sad die Schreie! u 


( Wenn Onkel Dago- | 
Ä berts Abgesandter 
Das sicher! ...'rumstehen >_geschnappt wor- 


= 


| Wenn wir und schwät- ı TITTEN „ den ıst, 
noch länger... | | v mussen 
| f en wir ihn 
'be- 
freien! 
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Ind wenn sie uns schnappen? IN[ n = 
Zen Gut! Aber Onkel Dagoberı 
werd' ich was erzählen! 


Das müssen wir riskieren. 
Andernfalls sitzen wir ewig 
hier! 


Also, kommst | 
du mit? 








Gut, 50  köimen wir, 
am raschesten 
ins Dorf, 


| zuere: gehen wir in die 

FEN, aus 
der das Trom- 
meln kommt! 
















Hoffentlich haben Vor allen Dingen: 


Augen aufl 








ee ee en ai enge one = 
Immer mir nach! Die Sagt mal, seid ihr taub? 
Dunkelheit schützt uns. | | 
; u 


Oh! Sie sind getrof- 
fen! Wir sind 


entdeckt! 


Reiche | Zuerst fällt 
Beute heute } einer vom 


Himmel, dann | 
die vier... | 





Wir binden sie an eine | 
Stange und transportieren sıe 
ins Dorf! — 


Der hängt! Jetzt 
der nächste! 


m 





Allmählich 
wird es 


Tag... 





Unser Häuptling ist immer 

schlechter Laune, 

Ne dır das, 
Fremder! AREA: > 

Wir sind 
lich ist er verloren! 
gut aufge- 

legt! 








ur. | Hier hinein! Und keinen 
vo | Mucks! ' | 





















„.„möcht” ich diiı 
dıe Federn eın- 













Warte, ich Grrr! Nach al- 








ä lem, was du zeln aus- 
Ir , 7 
See . uns angetan ‘ rupfen! l 


hast... 





Es geht 


not mal zu, 
weıter! Donald! 


Hör mir doch 





FR | = Schon gut. m 
Bitte. DEN | 7 Ich beuge mich der \ S 
| | 5 Mehrheit! Versuch Mi il 


Hör ihn an! dich zu rechtfer- 









Ich habe euch hierher verfrachtet | 
und bin nach Tubot geflogen. Es 
ist mir auch gelungen, die Höhle 
ausfindig zu machen... 


= = 
Sag bloß, du hast das Füllhorn 
nicht! | 


Ich brauche mich nicht zu ent- 
schuldigen! Ich gebe zu, daß 

ich das Fuüllhorn für mich allein 
wollte... 















Hrn! - 


Sprich nur weiter! 
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— 


„Nachdem ıch das Füllhörn aefun 
den habe, bın ıch so reich, daß 
ıch endlich meine geheimsten 
Wunsche erfüllen kann. Äls 
erstes.. 


SS 







rl 


Leider nein! Dafür aber eıne 
Botschaft! Lies selbst! 





a 










e fahre ich zur Weihnachtsinsel, um dart das 
Geheimnis der steinernen Statuen zu erforschen!” 








Wer garantiert uns, daß er das Fullhorn 
Fri = hiergelassen hät? 









-—— ı am —. 


In der Hutte des 
Häuptlings! 
Beim Werhorl 





zZ 


Es schüttet ununterbrochen 
Goldstucke aus. Ich habe es 
mit meinen eigenen Augen 
gesehen! 





I | Hat es der 
Forscher ihm 
geschenkt? 














=. A 


% 





nl, 
et a 


a 





Er mußte es ihm - — 1 | Nichts! Und das Füllhorn kriesan 
schenken, um ih | wir auch! Ich weiß schon 

sein Leben zu wiel : 
retten. Hat Er ä 

der Häupt- 

ling gesagt! JB 


Es ist hier Brauch, daß der- Die Maänutaras sind Zugvögel, die 
jenige, der das erste Manuta- hier im Sommer nisten. Wenn wir 
raei auf der Insel findet, sich vor dem Häuptling ein Eı finden, 
wünschen darf, was er will! sind wir frei und bekommen 

- das Füllhorn! M Ti || 


In 


Es bleibt une nicht viel Zeit. | | Keine Frage ' Auf zum Häuptlina! 
Die Manutaras sollen jeden Einer der Ein- Er soll uns Bein u 


Moment eintreffen. geborenen hat |} Eiersuchen mit- 
| es mir bereits / machen lassen. 

Läßt sich der Häuptling zugesagt! Ä 

auf das Spiel RT | 





Nennt mir den Grund 
eures Besuchs! 
Rasch, in bin in 


Eile! 


Kurz darauf... 


OR 





Mit beredten Worten erwirkt Ihr dürft mitmachen! Solltet ihr 
Onkel Dagobert die Erlaubnis, | ewinnen, schenke ich euch die 
am Eiersuchen teilzunehmen... reiheit und das Füllhorm dazu: 
| Ihr glaubt also, E Ich kann’s nicht mehr sehen! 

ihr gewinnt? | 
| _ Hurra! Wann 
Zweifellos! Wir | geht's los? 
sind nämlich Spe- / 
zıalısten für 
Ma 


Morgen früh! Der erste Manu- Angenommen, Keine Sorge. | 
tara ıst bereits auf der Nachbar- 4 | älles klappt. Wie, — Das fliegt 
| insel gesichtet worden! wollen wir das / schon. Man 
| Flugzeug flott- 4 braucht bloß 


Bis morgen es kriegen‘ Die \ die Arretierung 


Hebel sind „ zulösen! r 


also! | ı 
" | blockiert! 










Nur einer von uns kann sich | Denk an unser Abkommen! | 
beteiligen. Du, Ich finanziere das Vorhaben, 
Donald! du beschaffst das Füllhorn! 
Ich? - | 
Wieso? Genau! Und der Gewinn 
wird geteilt! Aber ich 
schaff’ es nicht! 


Während die beiden zur Hütte 


Entweder du gewinnst, oder iM 
zurückgehen... 


die Kerle fressen uns 
auf! 


Gut! Ich 
versuch's! 


e von vornherein ver- 

/ \oren. Nur unser Haupt 
lıng kennt die Statue, 

a auf der jedes Jahr 
das erste Ei liegt! 


Näher hın! Damit 
wir besser horen 
können! 






Hört ihr? 





1 





Pr Oje! Keine 
= Chance fur | 
» Onkel Donald!| 


| Bei Sonnenaufgang wird der Hauptling bereits auf 
| der Statue sein. Der andere kann ja suchen. 





% 















Woher kenni der Häuptling 
die rıchtige Statue? 


„ihm also zu- 
vorkommen! 










vielleicht ist's die 
„höchste? I Dann müßte 
Onkel Do- 









Verstanden? Du stürzt 
sofort auf die höchste 
Statue zu und kletterst 
hinauf! 









Puhl 
Nichts 

leıchter 
als das! 


Und... 
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Mach dir 
keine Sorgen! 
Das kann ıch 





Huch! Das ist 
doch Donald! 


Hilfe! EN | 


Onkel 5% 
1 Donald! A 


Zn ı 





Ach 





Fünf Uhr. Jetzt 
müßte er die 


. - Statue eigent- |} 
EX lich gefunden haben, _ 2 
„oder? _ £ 


Etwas später... 











ie 


"ii e 
Hm! Man weiß | 
nie bei ihm! 






Die Statue hab’ ich 
gefunden! Äber der Häupt- 
ling hat schon oben geses- 
sen. Er hat mich ab- 
—— schleppen 
lassen! 


Wir haben 

kaine Aus- Erhol dich erst 
sıchten er mal. Uns fällt 
gewinnen: schon was ein! 





Am nächsten 
Morgen in | 
aller Frühe... | 


Wo habt ihr das ) 


denn stiebitzt? 










Aber bitte, 





Wir haben am Ufer 
gesucht, bis wir 
eınen passenden 
Stein gefunden ha- 
ben. Sieht doch 


scht aus, oder?/ 


L/ Wir finden eine 


j Losung, 
| bitte beeilt_/ koste es, 
euch! | was es 









Wenn der 
Häuptling 


das merkt, 


spießt er 
mıch auf! 





Richtig! So- | | Oder hast du ei- \{ Gut! Mir 

zu wütend. um bald wir das | | nen besseren Ku 

das noch nach- Fullhorn [| MOISCHUAG; Ä echt! 
haben, ver- | MH, Donald 

/ duften wır. 


II wal Der ist viel 


'rauskom- Sind die Manutarass 
men! a schon da? | | 


Nein, abe 


bald 


Dem Täpferen 
lächelt das Glück! 





Weißt du, wie du’s ma- Los, such dir Die d 
; | chen mußt? | eıne Statue 1 ort | 
Jaja, aber Ä - \ nehm’ ıch! 
der Häuptling wird 
sich schön ärgern! 















Donald erklimmt 
die Statue und 
erwartet, mit 
dem falschen Ei 
ın der Tasche, 
die Ankunft der 
Manutaras... 


Mit einem Male erscheinen 
sıe am Horizont... 






Sıe kommen! . 
Sie kommen! 
u e 


Sie kommen, Donald! 





Kümmer dich lieber um \\ 
tal Häuptling! Tröste 
nm! 


Wenn der Fremde wüßte, daß 
seit Menschengedenken das 
erste Ei auf diese Statue ge- 

legt wird... | 





Der Manuta- 
raschwarm 
nähert sich 
der Insel... 
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Eine Sekunde, be- 

vor der Häuptling 
sein Ei zeigt, 
zück' ich meins! 


? Die Kinder hatten 
, recht. Der erste 
vage) fliegt direkt 
auf die Statue des 
Häuptlings zu... 


Jetzt oder nie! Älle 
schauen wie gebannt auf 
den Häuptling! Jetzt kann 
ich's wagen! 


Hurra! Ich \ 
hab’ das er- /1 
ste Mänuta- 
raeı! 


| / Unmöglich! Das ) 
I \_ kann nicht 
( sein! 





| Grr! Wie steh’ 
| ıch vor 


174 


meinen ei, { 
a Ä Klasse! Das hast 
a IN A du großartig 
gemacht! 


Dafür gewinnst du nächstes 
Jahr wieder! 


/ Der Frem- — 
de lebe hoch! | 





|” Komm in meine | 
Huttel Ich beloh- A 





Das Horn seı dein. Auch schenke 
ich dir die Freiheit! 

















7 'Ohl Jetzt bin ich so reich 


wie Onkel Dagobert! Juhu! 





Noch nie habe ıch verloren! Hast du da- 
Be IS ı bei gezaubert, 
Fremder? 


i Nie ım Leben, Hier | nn ch geb’ 
= dein Ei! : ZA Onkel 
u x Yh „ff „Dagobert 
völlig 
recht. Nichts 
tönt so schön 


wıe das Klim- 





Hurra! Ich bin an gemachte: Y Ärmer Onkel ]) 


un ; 


Hört auf mit dem Trubsal- 
blasen! Schaut her! 


ann! 





Klar! Wir teilen das Gold, das „ 


aus dem Füllhorn...wie...will 
er plötzlich nicht mehr? 








Donald! 


“ { Wird schön ent! 
tauscht sein! 


Y Du kannst dich 
druckt der 4 dach an das Ab- 
Schuh? kommen mit 

— -f Onkel Dagobert 
A erinnern? 


Bi = 


— „ = 
= F 

# 

d 


F ° 
ae 
ee 


Er will 99,999% des Goldes für 
sich. Andernfalls läßt er uns hier 
zuruck! 



















Entweder du Ich denk‘ 
| akzeptierst mei- LI nicht daran! 
ne Bedingungen Lieber ver- 
oder du bleibst bring’ ich 
hier zurück! den Rest 
re meines 
Ar R Lebens hier! 


Wie du meinst! Aber dann denk | 
bloß nicht, daß du mitfliegen 
darfst! Entscheide dich! 

















Du mußt mich einfach mitnehmen. Wenn | 
der Häuptling wüßte, daß das Ei aus Stein 
ıst, wurde er... 









| Alarm! Schnell weg 
Fangt die von hier! 
Hm! Jetzt Fremden! - 






"wird"s brenzlig! 
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Laßt ——_/ Wir müssen sie abschütleln. Jeder ın eine andere 
sie nıcht Richtung! Treffpunkt am Flugzeug! 


entkom- (Gut = 
men! N - 





Ich lauf erh d Uffl Nichts zu horen. Ich 
nach links! Füllhorn auf! Ä hab’ sie sicher abge 
a ur Be hängt! 


Kurz darauf am Kraterrand 
des Kanu-Gua... 


Ich bin völlig 
außer 





Es ıst ın den Krater | 


OÖ Jammer! 
gefallen! 










Wieso? Das Horn 
hat mir gehört! 







Ein Gluck! 
Da kommt er! 





Verloren! 








Und “ en! Wie? Und | 
F A MAT » IN Für im- 4 du wagst es, / Ich kann nichts 
Be . - mer! mir noch un- % dafür! Als ich am 


| h ter dıe Au Krater war, hat 


gen zu ire- mich der Häupt- 
_ten? ling eingeholt! 


r 
5 
m 





un 





1/9 


Los, startet! Der 
Arretierungshebel 
ıst umgeschaltet! 


ge Also...der Häuptling hat einen 
t! | Pfeil abgeschossen. Der Pfeil 
hat aber das Füllhorn getroffen, 
und das ist dann in den 
| Krater gefallen! 


mach 


u bist schuld! Wärst du eben | Bleib da, Donald! Ich bin | 
nicht zum Krater gegangen, noch nicht 
Ä war s nıcht pas- 
siert! Ich werd’ 
dir was er- 
zahlen! 


Komm wieder 'rein. Wir wollen die Ange- ,J 
legenheit noch mal in aller | " Das soll ich 
Ruhe besprechen! dir glauben? 


Hr 





Herein! 


— 








Ach ihr seid's. ) AN I - "Weißt du. wo er ist? 
Kommt "rein! I DI 5 7 No...noch 
„ nicht! 


DZ 








Ich kann ja schließlich nichts dafür, ) |/ Er ist sicher ins Meer ° 
wenn euer Onkel es vorzieht, auf | geplumpst! Ich ee au 
dem Leitwerk heimzufliegen! ___— \ Rarols entsprechende . 

. Typisch Donald! _- u Nach orschungen 


! angestellt! 






Hallo, Herr Admiral? Was Tröstet euch! Keine Nachrichten, 
Neues von Donald? = _. gute Nachrichten! 
. nn 
























och dıe Lage ıst ernst! Durch das Schieß- Ja... So ist's! 
pulver von Herrn Düsentrieb ist euer Haus in 77 A 
die Luft geflogen. Und das neue Haus haben__ 
Donalds Gläubiger ın die Bel 1 / 
Bee | Luft gejagt, stimmt EVER? - nn un nn en 





Ki 


ı Nun, dann stell’ ich 
euch vorübergehend 
eın Haus zur Ver- 

Ah fügung! 


Tee £ 
irekt am aa 
s ) Po 52, ” 3 
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Hier habt ıhr frısche Luft und könnt im Garten ) — == ] 






an umhertoben. Zufrieden? BR? me 
tn = — we 'm 
H4 RR \ Si Fa 
5 ”y*,[ Erst wenn Onkel Donald | | 4 
Eh PR a wıeder da ist! — Br ı 
ET, N a ee | 
way Fe, „d Fi 
Iy/ Ih F x F | 
h\ Fl r L 
DR # a I 
r, Mi 


iur 





er FI % 

| | f Le; 

III II.4 Ro 
nen E | HS RE ne ne 
en, an " 5 BR re eu 9 E 
te > % 

= a Fr —— z 
Macht euch keine Sorgen. Ich rufe /| | Unnötig! Bin schon dal e 
den Admiral sofort anl jr u BR 





\( 














Erst hab’ ich mich in deiner Ga- 
rage versteckt und dann in dei- 
nem Kofferraum. Und jetzt bin 


— ich hier! Pr 


Als das Flugzeug 'runterging, 
bin ich abgesprungen! Schwim- 
men muß man halt können! 








Hahal Onkel |; 4 ' 
Donald ist nicht. Een Meine w 
auf den Kopf ge- | zZ 


fallt A Fi. ax 
| yvar hil KL) 2 


2 


Hınterhältiger 
Burschel 
Warte nurl 











Mach dir keine Illusionen! Ich setz’ sofort _'/ Kannst du ruhig! N 
einen Mietvertrag auf! P; 


—. Aber mich kriegst du 


nicht zum Unter- 
\\__ schreiben! 


—T- 





Unterschreiben lass’ ich ıh 
morgen. Im Au- 
genblick habe 
ıch einen Bären- 
hunger... _ 
Cru 


So! Der Mietvertrag ist 
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Ohr Disnep 
Onkel Dagobert 
| ıst ein Schatz 


—_ — 
——— —o 


Ich hätte Appetit auf ein Käse- 
omelett! Jal Das 
mach’ ich mir! jr 


Auswärts Essen zu gehn, ist 
ja so maßlos teuer! Nein, 
selbst ıst der Mann! 





Pah! Viel zu fett! In deinem Alter 
solltest du leichtere Kost 
essen! 2 


Ich brauche deine ] 
guten Ratschlä- 
ge nicht! 


Schnüff! Was riecht 
denn da so ranzig? 


So einen Äpfelstrudel zum 


= | 
„ Geh mir aus den 
Augen damit! 
BA 


Beispiell 
Selbst- 
gemacht! 


So was! Ver- 


schmäht meinen 
guten Apfel- 
strudell! 





Gähn! Bın ıch müde! Schnell, 


Die alte Hexe liegt mir schwerer | 
meinen Schlafanzug. 


im Magen als mein eigenes 
Essen! 







Moment! Nur noch einen 
Stich! | 

N — | L ö | E dr | 
G + gl | 

| 





Gut durch- 
geluftet! 


Der Schlafanzug braucht 7 | Wann kapiert sıe endlich, 
nicht geflickt zu werden! daß ich nichts von ihr 
Er ist brandneu! wissen will? 
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In meinem Schlafzimmer 
— hab’ ich endlich Ruhe! 


- rn 


Wie kann man nur in einem derart un- 
. gemachten Bett schlafen’? 


Wenn du nicht gehst, ruf” ich 
die Polizeil 


Aber ich tu dir 
}_doch gar nichts! 
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Einsam und % 
verlassen! / —A 


ter ver- 
schrobe- / 
ner... 4 








Aal Fe I, daß ich | Was könnte ich denn sonst 
dir nachlaufe! || machen, damit er anbeißt? 
: ae 














r— 
oO 


Le) 











| Tag, Gitta! Was 
\ machst du hier? 





Ich habe eine Firma gegründet, | Man braucht die Tierchen nur | 
Gittal Ich handle mit Gluh- | einzufangen! Damit über- 
würmchen, schau! | Ä | | schwemme ich den 

_ EHE | | Weltmarkt! 


er fl 









| 


En 3? N 
An 


= 
U | 
Fi, Raser 
- 
r 






ie = — Br Mn — 
un 5 i ee er > 
I | nei | ml \ 
En 









® = Dentennane 
G} 


\ «AKTIENKURSE NV Y7 A 
Ki I en, Zn I | 
| > DA, STGT 
> MILLIARDN / Non —Dago 
g># x rt wur 
 WEITWUNDER N) ;S sauer: „Was 
_ ERFOLG U, de [ 












kann man da- 
\ mit verdie- 
nen?” 









I 35 Pr | Kinderleicht, 
In eın paar Monaten... siehst du? 


Hoppla! Wieder eins! 7” 





Weg da! Ich hab’ die 
Zigarettenkippe zuerst 
gesehen! 


_War's kein Glühwürmchen? Nasa 
Ne-nein! ; | spektäkel..., 


„Zu nachtschla- 
fender Zeit? 


Es wäre besser, du würdest bald Hm! Mir kommt da eıne 
mal aufwachen! Jakob hat nämlich | |{ Idee! Pa 
was erfunden! Bald ıst er 


Yan et 

reicher als du! I = | 

. | 7 = 
% = 


IN. 
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Lieber Jakob! Deine Ge- Ach, das sagsı | wol Was 

schäftstüchtigkeit ist du bloß, um geht mich der 

faszinierend! | | Dagobert zu alte Geizkra- 
er ärgern! \ gen an! 


Deine Glühwürmchenidee 


Der ist noch von vorgestern! 
3 hat Zukunft! = 


Du bist mehr der dynamische 
Geschäftsmann von heute! 


| | Endlich jemand, der mıch 


versteht! 


Hättest du Lust, heute Milliardä 
abend auszugehen? | a 


Mit dem größten 
_Vergnügen! 





} 


So! Die beiden sind zu- 
sammen weggefähren! 


Er 


Ich gratuliere! 7 


Darauf laß uns | 


anstoßen! 


Du bist also 
R Gittas Charme 
‚nicht erlegen! 


Das muß ganz groß ge- 
eiert werden! 
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Mit dem 
Ku großen 
alutschuß! 


Sind Sie wahnsinnig? Mitten in 
der Nacht? Macht 20 Taler 
Strafe! 


Für zwei Ka- 
nonen- 
schüsse? 


Ohl Wel- 
che \Wonnel! 


In 


194 


ee 
En, 


Kanonen- 
donner! 
\WVas 
fallı Ihnen 


Hier sind 100 Taler! Ich will 
sechs Salven abfeuern! 


j Meine lieben Talerchen! Ihr seid mir 
doch die liebste Gesellschaft! 


= # EA 
ee 





sie sind weg! Na qut! 
Endlich kann ich ruhig 
schlafen! 









Es! 





Das stimmt nicht! Ich war stets 
für alles Moderne aufge- 
schlossen! 


Hat sie wirklich gesagt, ich 
sei noch von vorgestern? 





| Dieser Angeber von Jakob Mich gar geschäftlich 
will sich mit mir messen? überflugeln? 


Pi 
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Was? Konkurs ange- 
meldet? Wiederholen / 
ıe bittel 


Ein Anruf aus Afrika? Um diese 
Zeit? Sicher die Vereinigten 
Goldminen! 










INTERKONTINENTALE | 
ANRUFE 





Vier meiner 
größten Un- 
ternehmen 
haben pleite {% 
emaächt! Ich 
ann's nicht 
glauben! | 


So, Gitta! Ich hab’ getan, was 
ıch konnte! 


Damit er uns 
Oh! Dago- ja nıcht 
bert ist be- 
! stimmt drauf 
IX reingefallen! Er| | 
| wird sich | 
krank 
ärgern! 


Wo könnte ich denn hingehen? Ach ja, | 


= \_indenMilliardärsklub! 


Der Bau hat mal eine schöne || Pa! Der Glühwürmchenliefer- 
Stange Geld gekostet! __- | wägen! Soso! 


Danke, neın! Mich friert so leicht 
auf. dem Kopf! 


Da! Vällıg 
übergeschnappt 
da mıtzuma- „—. 





197 


Jakob, du tanzt wie eın 


Gitta und 
junger Gott! 


Jakob! | 
(von wa I 


So was schickt sich Mein lieber Duck, Sie hier? Hatten 
nıcht in unserem ' wohl freien Eintritt, was? 
Alter! en ee ne 
Graf Snobby mit Gattin! 
Zu denen setz’ 
ıch mich! 
| I 
For] 





Darf ich bitten? Sie gestatten 
doch, Graf Snobby? 


Kin EEE | 


| Machen Sie mit beim Tanzturnier! 
| Die Sieger erhalten 500 Taler! 


u, Wie? 500 Taler? \ 
u en. 
[ I } F | 


doch 
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können! im Rennen! 


| Heutzutage | Nicht nachlassen! / L- 
Die een) muß man alles Jetzt 


Tänze ırritiere Wir liegen gut N kommt der] 












MOIERN A = A\ ' Endspurt! 
NE N 
: | ur 500 = 
f  ı Tale! ||: VENEN 







: 
ran Sc El, N 


Nur noch die beiden! | Laß dich 
_ Wer ist es? Be nicht 
klein- 
krie- 
gen! 


Toll, dieser 
Schwung! 


nicht ge- ! € J 
winnen! Wvllı 

: /, 
Ve 
| 


Pe ni 
Fi 


j | 
u h' 


# 





| So was muß mir 7 
passieren! 


| Haben Sie gesehen, wer am 
Nebentisch sitzt? 
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Da! Im vollen Schein- 
= werferlicht! Sie haben 
PL gewonnen! 


Dabei war ich früher ein her- 
vorragender Tänzer! Aber 
beim Tango! 





fd Mit dir zu tanzen, ist ein himmlisches 
Wie kann | Vergnügen, Jakob! 
man nur den : 
Pokal so blöd | Ich bin eben begabt, 
hinstellen? liebe Gittal ) 
In 





Gib nicht auf! Zeig deine Talente als 
Geschäftsmann...Graf Snobby ist In- 
dustrieller und | 

bsss...bsss... 


Ich habe Ihnen eın großartiges £ Sie fabrizieren doch Tisch- 
Ge schäft vorzuschlagen, lämpchen! Und müssen 
_ lieber Graf! die Batterien eigens 
| . — azu importieren, 
Aber warum 2 N ee 
brüllen Sie ) 
denn so? 
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Ich hätte Ihnen ein Herr Über, Kaufen Sie meine 


interessantes Änge- 10 Flaschen Be Ich stelle 
bot zu machen! Fruchtsekt an pres = PARTEI: 
Finanziell sehr diesen Tisch! BEN MBH) 

interessant! 


An Herrn Quackmann! Eine 
Tut mir leid! Der Auftrag ist | | sensationelle Neuheit! Lämpchen 
bereits vergeben. Vor mit Glühwürmchen als 
knapp 20 Minuten! | Lichtquelle! 


An wen? 


| Der Vertrag 
ilt für 10 _/ 
ahre! 





202 


Ich ependiere jedem der anwesenden Gäste 


| Du = 
ein Glas Fruchtsekt aus dem Siegerpokall! OleR an 


Original, Jakob! 


5 EN bin am 
EZ ode > 
Du bist der Held des re stört!" a | 
vn. | Abends! K_) Seufz! 


' A em 
| TEL N 
I | Y eh 
LAT 
Ti _ 
ig 


So eine Ungerechtigkeit! 
Seit Jakob aufgetaucht 
ıst, geht's mit mir 
bergab! 


re 


ER 


j | 
iz BL 





| Ihre Geschäfte gehen schlecht... 
sehr schlecht! Nur eine Person 
weiblichen Geschlechts, die Ih- 
nen sehr nahesteht, kann Sie 


vor dem Ruin retten! | 
— 
vi ” 


_f Huch! Wer sind Sie? 


Keine Angst! Ich bin 
Wahrsagerin! 
Sehr preis- 

wert! 


















He, gute Frau! Ist das das Um so besse _ 

ee . Ä esser! 50 war’s um- 

ae Mittel? Ohl sonst! Wer könnte das sein, 
18 ıst weg! „eine Person weiblichen 

(seschlechts”? 






usage ‚=g Tu nicht so unschuldig! Gitta 
_ Hihi! Diesmal, glaub’ WEL ist natürlich damit gemeint! 


ıch, hat der Funke Heiräte siel 


bei ihm gezündet! \Y R 
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Du weıßt, 


was dir blüht! Du stehst 


vor dem Ruin! Entweder du... 


oder...bia. 


..biä... 


" Warum schreit der ver-, 
„ rückte Kerl denn 
\ 50? 


| Wir kommen von der Milliardärs- Melde- | Sie auch? 
stelle! Sind Sie Milliardär? Ä Ä 


D 


Selbstverständlich! 


“ 


Sieht man das denn Noch nicht. 


nicht? 


ann nichts wie 
"raus mit Ihnen! 


aber bald! 


So und nun zu 
Ihnen, meine Her- 
ren Milliar- Ä 


 däre! 





an m 7 | t 1 | | 
Unerhört! Ich protestiere! Den 7Zaster stecken 








= wir in den Ka- 
Das verschieben |] nister! 
Sıe mal auf später, - 


| Mann! 





So eine Schande! Zwei von der Mil- 

liardärs-Meldestelle haben mich "raus | 
geschmissen! Wie? Milliardärs- 
' Meldestelle? 


| : 
| Ha! Es gibt also doch N 
noch eine ausglei- 
EnDNdR Gerechtig 






Von wegen! Huch! Räuber 
sind's! 
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mir 





— Her mit der Kette 
und den Uhr- — 
Ya mul imas | 


Halt dich da bloß 


Es ıst zu rıskant, sıch da einzumi- 
schen. Ruf lieber die 
Polizei! 


| Finger weg von dem Schmuck! Er gehört 
Sie hat ihn nur geliehen! 





Leer den Pokal us — Feßle ihn! Er ist mehr wert 
nn Mach’ ich! Mach’ als all die Schätze 
( — ich! zusammen! 









Ihr kriegt - 
[ wohl ven; Y4 
Angst? Die: 








Witzbold! Der nn = jr 

Schmuck hat dir Fy| Das nenn’ ıch \ Hoch soll 

doch gar nicht a einen Schatz! _— „— erleben! 
fl #3 



















Benenn Ich 
ab’ gesagt, 
laß die 

_, Finger 
_dawon! 


Fr ! Fi : 
N 


El 





Keiner rührt sich in den nächsten — Bis dahin sind 
5 Minuten von der | wir über alle 
Stellel . Berge! 


'u E_ 





Da steht ein Lieferwagen! 


Siel Was machen Sie mit meinem Den nehmen 


> Hierge- | Hinein mit 
blieben! __ dem Schatz! 


"7 Mein Lieferwagen! Meine Glühwürmchen! 
| laltet den Dieb! 





Das hast du nun vom 
Detektivspielen! 






Ja! Wenn 

Jakob statt 
Glühwürm- 

chen Hornıs- 

sen gesammelt 
hätte! - 





Es hätte 
schlimmer 





Da steht Dagoberts Wagen! 
Damit hol’ ich sie im Nu ein! 


Ich behandle den Wagen ja A 
auch 
schonend! 


en" Spayz, 
————u 









— 


EN. X Halt! Es ist doch erst 
Schnell! ' eine Minute um! 


en 
u = 


Dagobert Duck wollte mich _f Ist hier der Multimilliar- 
schützen! Da haben sie ihn ent- 2 ne Ba 
tihrt! Im Milliar- där entführt worden: 


= i | 
| Verhalten Sie därsklub! 


sich ruhig! Wir 
kommen 
| sofort! 


Ja, nehmen 
Sie mich mit? 
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BESBEn Sie die In Singm Linfaree e di | 
ins | agen der 
‚chung Firma Jakob Quack- 
Zuerst grade- ARE 
aus, dann 
Ä rechts! 
uff! 


= ZZ] m (AN S 
Schnell! | {Autofahren kann ich! 
__Scehnell! + Die gehen mir nicht 
Bi durch die Lappen! 
In | 
{ | | 
I ] m | 


_ 


Ha! Da hab’ ich schon 


Polizei! Sie ganz andere abge- 


sind uns auf _ hängt! 
den Fersen! 2 a 


—— 





An der Kreuzung 
krieg’ ich sie! 


Ich seh’ sie nicht 
mehr! Nach links 
jetzt? N 


Abgehängt! 
Juhul 










Da! Da vorn! Die Pünktchen, 
die so leuchten! Sind das eiwa 


Glühwürmchen? | Ich hab's! Sie kommen aus _ 


dem Lieferwagen! Dagobe 
streut sıe aus als Fährte! 





Sirene ausschalten! Großartig! Jetzt immer den Gluh- 
Scheinwerfer aus, bis ) würmchen nach! 
auf einen! | 


Puhl Ist das anstrengend! 
Aber wie werde ich die 
Biester sonst los? 


Hätt’ nicht besser 
klappen 
konnen! 
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Wir sind da! Schau mal nach 
unserem Schatz! 


Sei froh! Du verdankst deine 
Rettung den Glühwürmchen 
und...Jakob! 


: Richtig! 
Dafür geb’ ich ihm ein 
aar Geschäftstips! Die 
ann er brauchen! 





Ein Schwarm 
Glühwürmchen! / | 


Das war genial von dir, die 
Glühwürmchen zu streuen! 


{ Wie? Ich wollte die B 
’ ster doch nur 


los sein! 


Keine falsche Bewegung)! 


Konnen vor 


. Lachen! 











Trotz allem bin ich ruiniert, Aber Dagobert! Das war doch alles 
am Boden zerstört! Vier mei- nur Hokuspokus! Weder bist du 
ner Unternehmen haben pleite, noch hat Jakob mit dem 
BIENE gemacht! Schluchz! | Grafen einen Vertrag abge- 

i Ä schlossen... 


z Und die Wahr- 
sagerin? Warst 
du das etwa’ 


Br | Mır kommt dıe Sei still, oder ich lass’ dich im 
War doch Galle hoch! E Pokal und stell‘ dich bei mir 

nur eın aufs Büffet! 
Scherz... ; | 


Erpressung! N 














Ich muß sie s kriegen 
Und meine Glüh- 


1: würmchen dazu! 





zu 


tr — = ze 


Er hat mein F 
Auto zu 

|Schrott ge- 
fahren! 


=; Tut mir 
leid! Ich wollte dir 
ja nur aus der Klemme 
helfen! 


streut habe, 
sonst... 


Dagobert! 
So reg dich doch 
nicht auf! Du hast doch 
auf der ganzen Linie 
gesiegt! 









Nun, wie weit sind Sie? ‚| Fertig! Wie gefällt Ihnen _ 
| / das Knallerbsen- | 
gewehr? 


Einfach die Klappen aufmachen, | Tol 4 

schon schnellt es hoch... Ä ein Kaas. 
Ä / wehr als Schreck- 
schußpistole! 
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Papperlapapp! Wer wird ) 
' denn am frühen Mor- ° 
gen so grantig sein? |) 


Hast du dıch von den gestrigen 
Sträpäazen erholt? 






zu — 


Bleib, wo du bist, N N 
oder ich schieße! T 
















u b' 


=# 


a | 
- 
| ui _, | 
en ’ DS ei F 
j , we r 





Ich bin absolut nicht zum | 
N _ Scherzen aufgelegt! ) — 


Bu 


F 





Mörder! Dieb! Unhold! Ich geh‘ Y Hihi! Renn 
zur Polizei! i doch nicht wor 
ein paar Knall- 


„ erbsen da- 
(von! } 










Tausend Dank, Herr Düsentrieb! An die Arbeit! Mir fehlt noch 
| Mit der zur lassen Sie sich Donalds Unterschrift unter 
t den Mietvertrag! [7 


ruhig Zeit...es ei 


Se 
> 
| 


Ja, aber sie spielen 

gerade unten I er; 
hier Tick, am See! 
Trıck und 


Trac ki ? 


x 





Schade, ich sollte ihnen. {( aRı Lassen Sie sie hier! Ich 
eine Torte von ihrer Groß- er _ bin der Onkel! 
—q mutter bringen! “ ” _ 








[ Gem! Unterschreiben 
——— Sie bitte hier! 


eo; 
















Ätsch! Rein- 
= gefallen! 










\ In Person! Und das ist der 
Mietvertrag! Unterschrieben | 
von dir! | 







Das ist gemein! Und warum ‚ 

das alles? Weil ich nicht 

mit den Kindern zum See 
gegangen bin! 


Papier, Tinte und Feder stelle ich 
dir selbstverständlich noch in 


‚“ jechnuna! 
7 _Nechnung! 


TG 


T en 







Donald und der 


Goldspürhund 


‚ Schnepfenauge! 
au mal! | 






Auf der kleinen } 
Insel, inmitten 
des Sees von 
Entenhausen, + 
wohnt, solange ug 
sich die Leute | 

erinnern kön- 
nen, eın alter 
Indianer... 









Aber doch nicht die Geschich- 
te von dem 307. Sieg eures 
Stammes über die Krähen- 

| federkrieger? 


Schön! Ich weiß eine Ge- 
schichte, die schon mein ; 
Ururgroßvater meinem 
‚ Urgroßvater 

‚ erzählt hat! 








I/Nein, die 
Krähenfeder- 


'\ zähl” ich nur 





Ä Der Boden unter uns birgt ein Ge- 
\ heimnis. Vor 200 Jahren etwa T 
‘4 suchte hier ein Medizinmann _ 
























er n des afrikanischen = 
ei F. a Pe 
| | | Ki A Stämmes 

Indianer ax N Zuflucht vor 

ginnt zu er- N A a m Seinen Ver- | 

zählen. Tick u rin hfolgern. 

Trick und - dr ae Er brach- 

Track lauschen EEE 

gebannt. | 


...die Karte eines geheimnisvollen 
Landes mit, in dem es einen Hund 
einer ganz speziellen Rasse 
geben sollte... 


| „einen Hund mit so feinem 
Sera, daß er vergrabenes 
Gold wittern konnte! 





Der Medızinmann versteckte die 
Karte in einer Groite hier. 


Wie die 
Schweine 
mit den 
























A 
( 


Truffeln?, 
2.7 Kann nicht sein! 
IN Gen Es gibt ja gar kei- 
) ' ( so! ne Grotte auf 

B } \_ dıeser Insel! 


u 


Ihr wagt es, an Und schon flitzen die drei davon, 
den Worten meı- die besagte Grotte zu suchen. 
nes Ururgroßva- | 
ters zu zweifeln? 

Wir sagen Onkel Donald Be- 

scheid, daß wır ein paar Tage 

auf der Insel 
en kampieren. 


_ Vielleicht ist der Eingang durch einen 
Oi, Erdrutsch zugeschuüttet wor; 


er = ? 
N. den: 


Glücklicher- 
weise hat 
Onkel Donald 

nichts gegen 
den Plan ein- | 
zuwenden. 


Quatscht 
nıcht SO 
viel! Faßt 
mit an! 









An den folgenden Tagen suchen 
die drei die Insel Zentimeter für 
Zentimeter ab. Sie sind schon 
bereit aufzugeben, da... 





mäuse ge- 
wöhnlich 
‘ in Grotten 






7 Fledermäu- 


= sel Also gibt 
| /es eine Grotte! 











fliegen! .- 





Uff! Leider können wir nicht_ 


a — 


| Hier! Ein eingetrockneter Bach! 
Oje! Mir geht die Puste aus! Da muß auch eine Quelle in der 


Wie weit ist's denn 
noch? : 


Nähe sein! 


ze = 





Kin Die Quelle ist versiegt! 
a EN Hier fliegen #7 
a sie hinein! | 


| Das scheint 
des Rätsels _ 
Lösung zu sein. 
\Wenn die 
Quelle am 
Abend versiegt, 
können die 
Fledermäuse, 
ungehindert in 
die Grotte hin- 
ein und wieder 
herausfliegen... 









' a Sa ib di Langsam! Ich seh’ 
| - | 
Die Grotte! Hört, da muß doch \ Aa de and 


. ’ A J l 
‚die Landkarte drin sein! Auaen 
nicht! 







Ehe sich s. 
unsere drei 
Abenteurer 
versehen, 
werden sie 
von einem 
Wasser- 


schwall wie- 

der zurück- 
eschleu- 
ert... 
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...und sind patschnaß. [| Doch später im Zelt... 


N | | VersuchenY ;-; "ausfliegen! Dann 
“ Mir ist die Lust Iwir's doch, ee 
nach der Karte Iwenn die ee 
vergangen! |Fleder- ET e 
Imäuse... Ss 


u ir 
EN u u 


b. "1 














ui u 





Am nächsten Abend beziehen sie | | Kaum versiegt das Wasser, da 
wieder vor der Grotte Posten. Hlattern die Fledermäuse aus der 
j ER | Grotte. Das ist das Signal. 





4 
Te | 





Hier ist's 
50 feucht! 


_ u sche, , 
| ‚und dringen rasch in das | 
Innere der Grotte vor.. BET | 








Eine geheimnisvoller Wegweiser 
lost das Problem. 


BZ Hier ist eine = 


\ Abzweigung! 


If‘ un ae tun? j 
S MR A 


le x ' / N, 2 
l h, {' \ ’ 

















Ein Totempfahl als 
Wegweiser! a 
Seht ihr? 





"Wir gehen den Weg, den das Was 
Ne, zer rn hat! 


Ein Glück, daß wir schwindelfrei ] 
sind! 





schon glauben sie, am Ziel 
ihrer Wünsche zu sein, als 
plötzlich... 





Ein Wald von Stalaktiten! 





Unmöglich, hindurchzu- 
kommen! 


Bla...bla... Hıer! Ultra- 

schallwellen können 
selbst Felsen a0- 
brockeln! 





| Ein Spiegel und ein 
Stein genügen! 





Schnell weg 


Die Ultraschallwellen bringen damit! 


die Stalaktiten tatsächlich 
zum Einsturz... 









Wenige Schritte noch 
und dıe drei Neffen Ä 
stehen in einer Grotte, |f 
ın deren Mitte sich ein |E 
unermeßlich tiefer 1 
See befindet... 






















Die Karte kann En 
nıcht mehr weit ze 
sein! Der Goldspür-T _— 


hund ist unser! 
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Da! Da ist er! Seht ihr die Fels- 
zeichnung dort? Genau, wie 
Schnepfenau 


ge ıhn beschrie- 
ben hät! _ He — 


Los, wir mussen die Karte von 


dem Medızinmann 
finden! 7 


N 4 r u m J 












Aber! OÖ weh! Die Vorfreude ist 


von kurzer Dauer... Und schon beginnt in dem See 


ein unheimliches Brodeln. 


Oh! Die Fle- 
dermäusel 


Zu spät! Das 
Wasser steigt 
mit gewalti- 
gem Tosen... 
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| Bis Track die rettende Idee 
kommt... 






Schnell, hinein in die 


__  Amphore! / 





Achtung, ich mach’ dicht! 
Hoffentlich schließt der 
Deckel qut! 





> a ae ee A, En u a 
a nt De 2 





Tick, Trick und 
Track haben 
Glück im Un- | 
gluck! Von den F 
Wogen ge- 
schuttelt, wird 
die Amphore 
zum Höhlen- 
ausgang ge- 
schwemmt. 





Beunruhigt über das lange 
Ausbleiben der Neffen, macht 
sıch Donald auf die Suche 
nach ihnen. 


Spätestens bis gestern abend / 
war ausgemacht! 


So kommt er zum Grottenein- 
gang gerade zu dem Zeitpunkt, 
‚als... 


Dabei wird 
auch die 
Amphore ans 
Tageslicht 
befördert 
und... 


Wenn ich sie erwische, bring” ich 


ihnen ein für allemal Respekt 


beil 


„..die Quelle wieder zu 
sprudeln beginnt! 















Und plötzlich... | | ‚j Jetzt gibt‘ s aber 

Huch! Onkel wzi Maue 

Donald! Aha! Da iR 17 Später! 

steckt ihr 4 | Erst heim! Wir ha- 

also! Sf ben vergessen, das 
| Ä \ Gas abzustellen! 






Onkel Donald läßt sich besänfti- | | Sieht er nicht 
gen, und so kehrt man kurz dar- | | dem Hund auf 
auf zu dem Sr zurück. | der Grottenwand 
| zum Verwechseln 
| ähnlich? 





I{ Die Karte! 
EIBP AUG! - Ze 
Trick den 
Hund am 
Schwanz i 
ezogen, da | 
inet er 
die Schnau- |; 
ze, und her- 
aus fällt 
eine Papier- 
rolle... 





Währenddessen macht Onkel Dagobert 


10 Minuten später macht i 
gerade Hausmusik. 


sich Onkel Donald auf den ; 

Weg zu Onkel Dagobert... T, 7 

| > Oh, diese 
süßen 


Er soll die Nachforschungen 
nach dem Goldspürhund 
finanzieren, und ich be- 
| teilıge mich am Gewinn! 


> 


Da reißt ihn heftiges Klopfen aus Halt! Ich bin’s. 
seinen Träumereien... ei Donald! _ | 


Geld leı- 
| hen! 





Dafür trägst du die Hälfte der 
Unkosten! Morgen früh 
geht's los! 





Kein Gedanke! Im Gegenteil, ich 
kann dir verraten, wie du... 
_ bla...bla... | 


( Hm! Interessant! Ich 
/ beteilige digh mit... 









Der alte Geizkragen hätt’ aber auch keine 
abgetäkeltere Maschine auf- 
treiben können! 






Am nächsten K_ 
Morgen geht [— 
es an Bord 
eines Duck- 
schen Linien- 
llugzeuges 
mit Kurs auf 
Afrika... 


Still! Wenn's dir 
Klapper-/ nicht paßt, kannst 
kistel h_ du aussteigen! 


Nach langem Flug ist schließlich Und woher nehmen wir 
der schwarze Kontinent erreicht. die Träger? 


AK Träger? Aus- 
® eschlossen! 
7 ure Geld- 
verschwen- 

dung! 


r 
u W r 
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Habt ihr nicht im Deutschunter- 
richt gelernt, daß schon Goethe 
gesägt hat: „Sparsamkeit ist 
eine Tugend.” _ 


Der Weg nimmt kein Ende. 


Uffl Ein Glück, daß mein Ruck- 
sack so groß ist! Die ideale 
Stützel ae 













Ä Das hat 
Goethe gesagt? 

















Unter der 
sengendhei- 
ßen Sonne 
setzt die Ex- 
pedition ihren 
mühseligen 
Fußmarsch 
fort. Onkel 
Dagobert 
kennt keine 
Gnade... 


Ich bin so erschossen, daß ich nicht 
einmal Ian weiß, warum wir 





Da! Die Hochebene ist es, Wir 
stürmen den Gipfell 


‚hier sin 
! VIR1 \ 

Den Gipfel N 
\ stürmen? | 





Vorwärts! Das Ziel 
ist so nahl 


— 


Kaum wird es | 
Tag, da be- 
ınnt die 
uche nach 
einem Ein- 
stieg in die 
Felswand, 
wo sıch der 
Goldspürhund 
befinden 

soll, 


Doch die aalglatten Felswände 


machen einen Einstieg unmöglich. 


Seit Tagen quälen wir uns ab. 
Ohne jeden Erfolg! 


er. 
=. il} Ber > 
= u > | 


[ 






Das ist 
aber der 
u letzte Ver- 


Mu > 













Wer den Einstieg 

findet, bekommt won 
Onkel Dagobert ein 
Fünftalerstuck extra! 


Morgen versuchen wir es 
von der Nordseite aus. 





Da läßt 
ihnen 

ein Blick 
über den 
Felsrand 
| die Haare 
zu Berge 
stehen 
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Unmöglich! Wir sehen 
Gespenster! 


| R 3 Y | zu nn 
4 GEIEN „SCHNELL DIENST | ' 


EENIESEHde die Hälfte‘t 


Onkel Dagobert! Wir haben 


den Weg! Sogleich malt sich Onkel Dago- 


bert in Gedanken aus, wie er 
| den Preis drücken wird. 


Abgemacht! Die Tarıf- Y 
TR geN führe / 















Hm! Da hast du 10 





Aber hier findet Onkel Dagobert 















seinen Meister! el 
u ...aber Wu 
If Hochstapler! Fünf cher ıst es 
Zehn Ta- - Taler und damit dennoch! 


ler, keine Kreuzer: ) bastal 





Nun kann der Flug zum 
Gipfel losgehen... 





Wehe, du findest _ 
den Hund nicht, 
Donald! 





Mir wird 
schwind- 
ig! 









Die Landung ıst alles an- 
dere als-weıch! 









Schau, was der 
Geier da hat! 


Doch auf dem (a <T 


\Wenn das eıne 
Rechnung ist, dreh’ 
ıch ihm den Kragen 























um! 


Gipfel erwar- Fe 
tet sıe das 


dicke Ende... 





; Er N 
u L 





ji? 
i 


.< 


EA 








® Sk SE 


u 
BE wi - L- fa — er - “ 











Rasch! Einen Taler, da- 
mit er wieder zu sich 





ni 








’ Das stimmt! 
50 eın Pech! Mir Aber warte 


ıst, als säße ich ‚ nur, gleich fin- 
am Rande eines ' den wir den 
ee Goldspürhund! 


Die Geier fliegen 
wıeder ab... 


Krack!' 
A (rrrrr! 
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Das hoffe ich für dich! Du hast 
mich in diese verflixte Lage 
gebracht! 


Aufhören! Wichtiger ist, wir 
schauen uns jetzt die Karte 


an! ö 
Jawohl, genau 


hier müßte der 
Goldspürhund 
sein! 


Dann, nach langem Beratschlagen... 


er Verstanden? Jeder von uns geht 
‚ ın eine andere Richtung. Sobald 
38 einer den Hund entdeckt... 

Bu 





1, 
Keine Angst! Ich habe eigens ein paar_/ 


Goldklumpen dabei. Sobald er die 
wittert, läuft er hinterher! 








Und wenn der Hund 
nicht folgt? 





An die Arbeit, us 
Faulpelze}/ — 


ne 





Keine schö- Y wären wir nur nie 


ne Gegend! / zu Schnep- Ich such’ nicht! Nein! 


ve /T fenauge <C| | Ich ruh’ mich lieber 
7 gegangen! \\_ ı , 









Die Kuhle hier ist 
gu Richtige! 





€ 





Doch in der Dunkelheit der Grot- 
te blitzen plötzlich zwei 
Augen auf... 


f 


Kurz darauf ist Donald tief 
eıngeschlafen. 


TE 
u | 
i 
# r 
4 
# 












Als der Abend kommt, 
kehren Tick, Trick und 
Track erschöpft zurück. sagt mir 
Donald jedoch ist putz- 
munter! 


Ist die Suppe fertig? 
Ich hab’ Hunger! 






Hier ist wieder mein Beobach- 
tungsposten, von hier aus... 
Gähn! 










Geht das 


Ich mag nicht 
noch lan? a 


mehr! 


Unbemerkt hat Donald bereits 
Gesellschaft bekommen... 





ı Hm...komisch! Ich 


Fe hab’ das Gefühl, 
RN ’ es beobachtet 
h mich einer! 
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Hilfe! Ein Wolfl 
Er frißt mich! 


Be UhunE Eestert also 
wirklich! Rasch wird ein 
wieder | Käfig gezimmert. 


Doch noch bevor die Retter da 
| sind, ist der Goldspürhund — 
ja richtig, er ist es! — 
verschwunden. 


Ich hab’ zwar Angst gehabt! 
Aber immerhin hab’ 
ich ihn entdeckt! 


Bleibt nur zu hoffen, daß der 


Ich vergrabe die Gold- 
klumpen vor seinem Bau! | 


Goldgeruch den Goldspürhund 
auch wirklich aus seinem Bau 





Die seltsa- 
me Kon- 
struktion ist 
fertig. Alles | 
wartet mit 
Spannung 
darauf, daß 
der Hund 
sıch zeigt... 





Der Goldspürhund hat die Wit- 
‚He! Komm ge- terung bereits aufgenommen. 
fälligst heraus! Kaum ist er im Freien... 
Witterst du nichts? 
Oder hast du 
Schnupfen? 


Uffl Das ıst kein Hund, 
das ist ein Faultier! 


Du über- 
treibst, Onkel 
Donald! 








Dann noch im Fußmarsch zurück 
zum Flugzeug... 


Der faule Kerl rührt sıch nicht 
von der Stelle! Läßt sich 
von uns ziehen! 





"Was bleibt ihnen übrig, 
als den Geierdienst zu 
benutzen? 









Fur 500 Taler könntest 
du mir ruhig etwas mehr 
von der Gegend zeigen! | 
Eine Hunde- 
arbeit! 





Als alle wie- 
der im Flug- 
zeug Sitzen, 
lauben 
nkel Do- ; 
nald und die [7 
drei Kleinen 
aufatmen zu 
können, 
aber... 


Onkel Dagobert, wieso fliegen wir nach || | Wohin 4 Nach Papatoal 
Et 7 ausen liegt im Norden! Zu meinen 
| Süden: Entenhausen iegt im Nor a 


> (Was?) Das hat schon Br a Ken "Seite 
= seine Richtig- | der Erde! 
n \ keit! Yu Zr - 


=. 
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Weitere 10 Milliarden...das 
bedeutet mindestens eınen | 
neuen Geldspeicher, 

was wiederum... 








Der Flug will kein Ende nehmen. In- 
zwischen freunden sıch die drei mit 
dem Goldspürhund näher an. 


‚el Da- 
nehmen); 


Bald sind die vier ein Herz 





Schließlich ist Papatoa 
erreicht. 







Da, er hat eine 
kleine Ader ent- 

















Kläffl Wau! 
Wau! (Überset,) 
zung: Kapiert! 
Ich bin ja 
nicht doof!) 


Was? Eine kleine Ader? So | 
haben wir nicht gewettet! 
Der Hund 


...das größte 
Goldlager fin- ; 
den, das es auf 
der Welt gibt! 


as EM 
| — = " 
| — u _ 
| BE is 
"| 
f 
= 
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Nimmt — Bravo! Wie er läuft! Ich 
denn das Laufen ’° habe mich also nicht in 
kein Ende? ihm getäuscht! 


Unmittelbar 

darauf be- 
innt die 
chürfung... 





Her mit der N Der Goldduft h 
ee steigt mir auc 
Dal Er bleibt |Schaufell in die Nase! ı 
stehen! 
Schaut! 


| Tags darauf geht's im großen Stil | 
| weiter. 


Halt! Wir brau- | 
chen Tone 
Maschinen 
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| Eee Und wieder zehn 
Zehn Tage später... | Tage später... 


| Bei dem Tempo sind wir bald 
Grummel! dc | am Erdmittelpunkt! j 
Wo führt ' 
das nur hin? 


Hallo? Er ü ! 
spürt immer 7” 
noch, Onkel 
fr Dagobert!_- 

er 


— E en , > 

N 
Nele ni} 
ni _——. | 





Das Schürfen kostet mich ein 
Vermögen! Wehe, wenn's 
umsonst war! 








a 


— 












Wie ein Wurm | 
schiebt sich 
der Stollen 
gu er durch das 

rdinnere, 
Richtung En- 
tenhäausen... 


ofort wird Onkel Dagobert 
benachrichtigt... 
Ja...der Goldhund...Stahl- 
wand... 


7/ Weitermachen. 
\ Nehmt Dyna- 


mit! Ich 
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Endlich ist's geschafft! Ein Knall! Und sofort prasselt 
R eıne Lawine von Goldstücken 
ın den Stollen... 


Oh, das ist der schönste 
meines Lebens! 
‚Lauter Taler! 


1 
1 





Was tust )/ Ich nehme ein Geld- es u | 
du da? bad! Juhu! . | Wieviel Taler mögen es 


wohl sein? Ich muß sofort _/ "ff 
nachzählen! ; 





Haargenau drei I 
Kubikhektar Gold- 7° 


einstür- 


Du wolltest ja, daß der Hund 
[ das de ‚oldlager der Welt 
| fe findet! 


Eine halbe S ekunde später. 2 


Der verflixte Hund! Da 
treibe ıch einen Stollen quer durch 
die Erde, und was finde ich? Mei- 

7 nen eigenen Geld- 
speicher + 


Die Wände kommen 
mir irgendwie be- 
kannt vor! Sag mal, 
ist das nicht dein 
eigener Geld- 
speicher, Onkel 
Dagobert? 


Ich will e 
mich hin- 


Das hat ihn um- 


ehauen! A 
BARNIM. — - Wekmin 


Das gibt es 
nicht! Verrat! 
Betrug! Seufz! 


Und wer ist schuld 

daran? Donald! Warte! 
- Du bist mit 
50% an de 

Unkosten 

beteiligt! 
f Du wirst sie 

{4 mir bis auf 

den letzten 

Kreuzer zu- 
fo rückzahlen! 





Lauf! Wenn er uns erwischt, geht's 
uns an den Kragen! 


allo?’ Maschine 28? Hier 
Dagobert Duck! Verfolgen Sie 
Donald! Ich will ihn lebend! 


schirm ab- 
gesprungen! 





Donald und | Der Hund ist ein Schatz! 
der Goldspür- | \ | Stöbert sogar Kartof- 
hund können \ feln auf! Die sind £ 
sich auf eine Gold wert! 
einsame Insel Ä 

retten. Dort 
warten sie 
ab, bis Onkel 
Dagoberts 
Zorn eines 
Tages ver- 
raucht sein 
wird... 











Akku 


oo chen nu #4 (u 


ad. 


11 





7 


hl 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky und 
Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Beste 
Donaid geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track räumen 
auf 

Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky,der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier - Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerei 





Sn Lustige 


oJ 






Ar 
ee 


j a ae 
anal ara 
ee Eee een 
Hase 


Taschenbuch- 


Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 
Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 
Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 
Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakroh: 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomim: 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 

Donald ohne Furcht und Tad 
Ohne Donald geht es nicht 
Micky auf Gespensterjagd 
Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 
Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky 
Maus 

Die Geschäfte des 

Onkel Dagobert 
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Welche Bände fehlen Dir nach in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige 
Taschenbücher 

gıbt es ım Buch- und Zeitschriftenhandel 

















Jeden 
Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
Bastelteil 
und den 
aktuellen 

Walt Disney 
Comics 








